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Prínzre(!;ent Liiüpold 'V 

Ckvst^rn abend überraittelte der Telegrapli uns die 
'unde, daíJ Piinzregent Luitixild von Bayern ver- 
orben sei. Wir hatten iiiclits von einer Erkran- 
iing- des Füi'sten gehõrt, aber er befand sicli in 
inem Alter, dafi die Todesnachnclit nicht iibeiTa- 
hen konixte, waj' cr docli der altest? nirst nichi 

ur Deutschlands, sondem überhaupt. 
[m ersten Jalire unseres Jalii'hiuKlei*ts liatte ei- 

■reits die Altersgi-enzie überecliritten, die die Bi- 
d deni ^íenschenleben setzt. Am 12. Milrz 1901 
olleiidete der im Jahre 1821 zu Wiirzbiirg, der al- 

Frankenhauptstftdt, ais dntter Sohn des damali- 
.n Kronprinzen Liidwig, spâteren Kònlgs Lud- 
■g I. von liayern, gelwreiie I*rinz Luitpolcl von 
yern sein achtzigste.s L-obeiisjalu'. Fn den líuldi- 
gen, die ihm a'n.dieíiem Tage von deni Baycrn- 

olko, mit der Büi'gerschaft dex Haiy>t- und Resi- 
enzstadt München an der Spitzo, und von den deut- 
hen Bundesfürsten dargebraclit wiu'den, kanien die 
ebe und Verehiiing, deren sich das Haupt des 
uses Wittelsbach wíUirend seiner ganzen Regen- ' 

'ntátigkeit in reichem MaJie zu eiíi^euen gehabt 
at, in würdigen und scliõnen Formen zum Au&dnick. i 
In seiner Wiege koiinte niemand ahnen, daü Prinz | 
itpold dermaleinst berufen sein wüi-de, die Be- j 

'erung Bayems zu übemehnTen. Bei seiner Gebuil ' 
•elite sein Vater, Kronpriiiz Ludwi^^, b Bom. .;Vls 

dort dio Botschaít, daü jhm seine Gemalilin, 
e Kronprinzessin Tliei^ese, eine geboi^ene Piinzes- 
n v^ün Sachsen-Hildbui-ghaiisen, sein fimftes Kind 

:henkt habe, verkündet \i-urde, sprang er in 
len Zimmem henmi, erzãlilte jedem von seiner 
jleitung sein Glück und uniai-mt-e seinen Leibarzt 

r; Rini^seis im UebemiaB seiner Freude. 
Bis zur Thix>nbesteigung seines Vatei-s im .Jalu-e 

825 weilet Prinz Luitpold teils in "Würzburg, teils 
licblich gelegenen Brückenau oder in Ascliaffen- 

urg. Dann siedelte er mit den Eltei"n in die Besi- 
nz, nach München, über. Wie allenseiiien Kindcrn, 
li-eü Kõnig Ludwig I. auch'seinem í^line Luit- 

Id eine sorgfaltige Ei'ziehung zuteil wertlen. Und 
r hatte Fi-eude an ihm. So sc^'ieb er 1838 seinem 
"'•títeji Sohne Otto, der 1832 zum Koni^e von Grie- 
hoiLind emannt woixiai wai": ,.Luitpoíd macht sich 
rav und war es, richtiger ni sagen, inunei-.'' l'nd 
s kUngt wiô eine Ahnung der zukünftigen Bestim- 
ung seinea dritten- Sohnes, wenn der Kõnig nn 
to von Griechenland schreibt: ..Luitpold erlangt 
le erforderlichen Kenntoaisse, aiif daiJ o-, solhe 
• einstmals auf den Thron gelangen, wohl dazu vor- 
ereitet ist." 
Wie sehr der Vater deni Prinzen Luitpold zugetan 

■nr, und welche Freude der Sohn dcai Elten» be- 
tete, bezeugen foljreníle Distichen, die der Kõnig 
den Prinzen zu dessen 22. Geburtslas'. ani 12. 

ãrz 1843, richtete: 

Xie, mein Luitpold. habo ;uif dich ioli jenials fie- 
dichtcl. 

nd g-edichtet Lst nicht. licilk' liirtrefílich ieli dich. 
weiundrwanzig Jahrc'sind dir sí-lion sewoi-den, doch 

niemals 
st du die Htern gekrankt, FrciKÍe b^reiteiul 

aliei n. 
'ie ein Bach, sanfi flieílend duit-li blumige lieb- 

liche Auen, 
loü dein Leben bis jetzt, milde und heiter zuglei(;li. 
õgt* kein Sturm ihn tniben. den klaren kristallenen 

Spiegel. 
'h zu der Ewigkeit Mecr rinne ci" freimdiicli daiiin." 

InTTH-ischen war Prinz Luit}H)kl, dei- an seinvui 
ierzehnten G«burt8ta.ge, am 12. Mãrz 1835, vom 
ater bereits zum Hauptmann ini 1. Bayiischen Ar- 
llerie-Eegiment emannt Avortlen Avar. mit .seiner 
jt)íJjíljvrigkeit6erklái-ung am 12. MÁrz 1839 in den 
tiven Heeresdlenst eingetreten und am I. N'ovem- 

Feuilleton 
- - 

illst du Richter sein? 

Koman \-on Maximilian Bõttcher. 

(21. Foi-tsetzung.) 
Cxotifried stricli sich mit raechanií>clicr Bewegiuig 

ber das na.sse Ilaai-. Er wuíite nicht recht, wie er 
s, was ihm, im Herzen brannte, in Worte bringen 
llte, ohne gleich wic<ler dem Fa.6 den Boden aus- 
uschlagen. SchlieCJich suclite er der Sache vonliin- 
n henun beizukommen. 
,.Dein Vater hat Elsbeth damals vor IHi- urewarnt 

. . in I>eiher Gegenwart sogar!" 
„Ja. t\ber sie hat nicht darauf gehõrt. Sie horen 

ie auf vernünftige Ratachlâge, die Langliárigen, 
cnn sie die richti^e Liebe im Leite habcn. Tch 
b'» Deiner Schwester übrigens selbst gesagt, daO 
cht allzuviel nüt mir los ist. DaD es sicher zuver- 

' sigere Ehekandidaten gibt, ais ich einer bin." 
Anlügen spai*e Dir! Elsbeth vei-sichert, dali 

ihr das Blaue vom Hinimel herunter versproclien 
ast: ein Muster von Mensch zu Verden, und weiB 
h, was sonst noch alies I" 
„Gewift . . . das kímn ich wohl auch 'mal gesagt 
ben; 's hat schlieMch jeder 'maJ seine schwachen 
unden. Und was redet man nicht alies zusammen, 
enn so 'n Màdel neben einem hockt und einem die 
hi-en voll heult!" 
Gottfried stand wieder einen -Vugenblick in Grü- 
In. Die lâide Herzlosigkeitdieses ..Liethabers'' kam 

gar nicht recht zum BewuBtsein von der Sorge 
d dem Gram um die Schwester. die mit scharfen 

àhnen an ilun fraíien: 
„Ich hab' das alies nicht so emst genommen, im 

nJang. Hab' das Madel fiu* eine tix)tzige Jõhre ge- 
Iten, die auf Dich wie auf ein Spielzeug verees- 

'n war. Aber . . Er brach ab míd starrte in das 
on 'Millionen Tautropfen wie von einem «ilbernen 
eif überzogene Gras zu seinen FüOen. 
„Ja, ich hab's nicht »o ern.st genommen. natürlich. 

jnst hàtt' ich mich schõnstens géhütet," vei-setzte 
r andere in einem seltsamen Gemisch von Aerger 
d Spott. „Jían langweilt sich in solchen Hunde- 
stena me Zerlitz und Rodenau zum Auswachsen, 

id macht sich dann eben zum Zeitvertreib an das 
"ste hübsche Màdel 'ran, das einem über den Weg 
uft. Die meisten sind ja »iuch ganz gescheit, sagen 
ch, daiJ das Leben kurz ist, und daB es mélir Màn- 
r gibt ais gerade den einen. Und wenn man sie 
es Tages satt hat, dann hal>en sie schon am 

"deren Abend den Ííachfolger an der Schiu-zenstnp- 
..Abcr Deine Schwester !"So schwaoh sie sonst séin 

. in difltem einen Punkt ist sie zahe wie 
ulileder, ]j\ cliescm einen Punkt scheinen alie ihre 

rusf^rtilRnxulaufen. ,,'s ist keinef? Mensohen 

ber 1839, seinem Xamenstage, xuni Oberstinhabci- 
des 1. Artillerie-Regiment.s ernannt worden, mit der 
Befugnis, es kommandieren zu dürfen. Diese Be'fug- 
ni-s hatte er vom 17. Mai bis 23. August 1811 per- 
.sõnlich ausgeübt. Dann führte er das Infanterie-Leib- 
regiment und spâter das 1. Kürassier-Regiment. bis 
er am 15. Dezember 1843 zum Gencrahnajor ernannt 
und mit dem Beferat über .Vrtillerie im Krieíjsmini- 
sterium beti'aut wurde. 

In den folgenden Jahi-en unteinuhm Prinz .Luit- 
pold vei-schiedene grõíkre Reisen nach It-alien. Spa- 
nien, Portugal, Marokko, in die Türkei. nach Klein- 
asien, Aegypten und Griechenland. Auf .seiner er- 
6ten Reise nach Italien im Oktober 1841 lemte er in 
Neapel die Prinzessin Auguste von Toskana, Erz- 
herzogin von OesteiTCich, kennen, mit der cr sjch 
am 15. April 1814 im Dom zu Florenz vennalilte 
und in zwanzigjálmger glücklicher Bhe le.bte. Sie 
war goboren am 1. April 1825 und starb am 20. .Vyirit 
1864, nachdem sie ihrem Gemahl vjer Kindei" ge- 
schenkt hatte: die Prinzen Ludwig, geb. 5. .lanuar 
1845, LeoiX)ld, geb. 9. Febníar IHU!. .\rnulf. geb. 
6. Juli 1852, und die Prinzesí?in Tlierese. tíeb. 12, Xo- 
vember 1850. 

Ais Kõnig Ludwig 1. infolge der wegtMi seiner 
Beziehungen zu der Tãnzerin Lola Montez in Mün- 
chen ausgebrochenen Unnihen am 20. Miirz 18is 
dio Regiening zugunsten seines iiltesten Sohnes nie- 
dergelegt und dicser ais Maximjlian II. den l>ay- 
rischen Kõnigsthix)n bestiegen hatte, wuixle I'rinz 
Luitpold ais Generalleutnant und Korpskommandant 
an die Spitze der gesamten l>ayrischen Artillerie 
gcstellt. Am 4. August 1851 erfolgte .seine I^nen- 
nun^ zum Konmiandanten der 1. Annee-Division. 
Ais solcher machte er die Mobilmachung- von 1859 
mit, bei der allerlei Schãden im bayrischen íleer- 
wcsen offenbar wnivlen. Um die notwendigen Re- 
fonnen zu beraten. wui Ji' eine Kommission einge- 
setzt, an deren 8pitz<* Priu/. LuitpoM seit dem ti. 
Juni 18G1 Feldzeugmcister trat. 

.\Is treuer Berater hat Prinz Luitpold seinem kõ- 
! nigliclien Bnuler biá zu dessen am 10. Mârz 18<5t 
I eríolgten Tode zur Seite gestandcn, und oft hatt.,' 
I er ihn in wichtigen Regierungsgeschiiften zu ver- i 
|ti'eten, besondei-s in den Staatsratssitzungsn, in de- ! 
1 nen alie Gesetzentwürfe. bevor sie an den Land- i 
! tag gelangen und dann nachdem dieser dariiber be- ■ 
j schlossen hat, eingehend vorberaten odei- nachge- 
I priift werden. Wie dem Bnider, so ist Prinz Luit- 
j pold aucb dessen Sohne und Nachfolger. dem Ko- 
1 nige Ludwig IL, jederzeit ein treuei' Freund und | 
i Brrater gewesen; \md je mehr sich der Kõnig nach } 
jund nacii von den eigentiichen Regiernngsgo'í.'li'if- ' 
; ten zurückzog. desto mehr lag die militarisclie und ] 
gesetzgeberi.sché Seite der Rcgienmgstati^^koit in i 
den TIanden seines Oheims insofern, ais dieser den ' 
Vorsitz in den Militârkommissionen und im Staats- j 
ratcführic. | 

Ais I8títi <ler Entst-lieidungskampf zwisc-licn Prini.'^- 
'sen und Oesten-eich lun die Vorherrschaft in 
iDeutschland ausgebrochen "und Bayera auf die Seite 
' OesteiTciclis getreten war, wnrde dem lYlnzen Luit- 
pold zuei-st die Wahrnehmung") der (íeneralinspek- 
üon über die nicht mobilen Tnipix'n und spíitcr das 
Kommando über die in dei' Biklung begriffene Hc- 
servedivision übertragen. Ais dann im Gefechtc bei 
Kissingen am 10. Juli "'1866 üer Führer der 3. Di- 
vision gefallen war, trat Prinz Luitpold an die Spitze 
dieses Truppenteils. Am 25. Juli ISÍU! k-anipfte er 
l>ei Ilelmstadt gegen die PreuBcn. Naeli melirslündi- 
,gem heftigem Gefechtc muCte sicli aber die scliwa- 
che 3. Division unter betráchtlichen Vcrlustcn zu- 

: rückziehen. Prinz Ludwig, der âlteste Sohn des Prin- 
I zen Luitpold, wíU' dabei an der Soite .«^inc.'; Vatens 
jschwer verR'undet worden. 
' Nach dem Fi*iedensschlusse begann die I nigestil- 
; tung des bayrischen Ilecrwesens auf der Gi iindlage 
! dei' allgemeinen Welirpflicht und nacli dem Vor- 
j bilde des preuBischen Ileeits. An diesen Arbeiten 
I nahm Prinz Luitpold den regsten .\nfei!, zuerst aJs 

' Sache ais nur meine eigene, wenn ich unglücklich 
, werde durch Dich!" hat sie mir erst nculich wie<ler 
crklàrt. ,,Liéber will ich mit Dir in der Ilolle. aln 
ohne Dich im Ilimmel sein I Im Iliiíunei. ja . . . 
denn dahin kommt man, wenn man stirbt. sagt l'a- 
stor Reimei'. T'nfl sterl>en müBt' ieh, wenn Du mirli 
verlieOest!" 

I interiraistischer, vom s. Januar 1869 ais wirklieher 
j Generalinspektór der bayri&chen Aniiee. 

Den Feldzug gegen Franlireich von 1870 uad 1871 
machte er im Gix)Ben Hauptquartier Kõnig Wil- 
helnis I. von PreuBen mit, in das er sich am 1. Au- 
gust 1870 nach Mainz begeben hatte. In Ver.sailles 
übeiTeichte er am 3. Dezembei* 1870 Kõnig Wil- 
helm I. den berühmten Bnef, worin Kõnig Ludwig II. 
von Bayern den Pi-euBenlcõnig ziu' '\Viederhei'stel- 
lung der Deutschen Kaisenvürde auffoniertc. Und 
wie am 18. Oktober 1861 der Kõnigskrõni ng Wil- 
helms I., so Avohnte Prinz Luitix)líl ais Vertreter 
des Kõnigs von Bayern ara 18. Januar Í871 im fran- 
zõsi.schen Kõnigsschlosse zu Versailles der Prokla- 
mation Wilhelnis I. zura Deutschen Kaiser bei. 

Am 30. .Marz 1876 wurde Prinz Luitpold zum 
tieneral-Feldzeugmeister einannt, Er war nmi, da 
sich der Kõni^ imraer weniger um die Ileerc-slei- 
tung- kümraerte, der eigentliche Clief der bayrischcn 
Annee. Zehn Jahrc spâter wxirde er cs tatsachlich, 
nachdem iiin der Geisteszustand seines kõniglichen 
Xrffen am 10. Juni 1886 veranJaBt hatte, die He- 
gcntschaff Bayerns zu übemeJunen. Ais dann Kõ- 
nig Ludwig II. am 13. Juni 1886 im Starenlierger 
See licini SchloBlxírg seinen titigischen Tod gefun- 
dcn hatte, muBte Pi*inz Luitpold auch die Hegent- 
-•^chaft für den geistesuninachteten Bnider und Xaoh- 
folger Ludwigs IL, Kõnig Otto, weiterführen. 

[ Sechsundzwanzig Jahre hat Prinzregent Luitjwld 
j'ogiert und in diesen langen .Jalu-en hat er nur 
Freunde, nur Verehrer, nui' eine wahre Ziineigiuig 
seines braven Baueinvolkes ei'^vorl>en. Im ganzen 
Bayernlande hatte Luitpold keinen Feind; es war 
ihm gegeben, alie füi' sich zu ^cwinnen, Hoch und 
Niediig, Reich und Ann, den Adeli^ren und den Bür- 
gersmanii. Xun hat er seinen langen Weg beendet 
und Bayern sowie auch ganz Deutschliind hüllen sich 
in Ti'auer, denn ein guter Mann, ein Mann von al- 
tera Schrot und Korn, ein Charakter von selten^r Ge- 
radheit und Bietlerkeit i.'it aus dei- Welt «esoliie- 
den. 

aii ier ().stgi'enze von Leut^cli-SüdwestalVikii aiifge- 
giiífene elfkõpfige Bande von Kopperleute" .schwer 
bela.stenJe.5 Material zutage. Da- Gericht voiurteiL^'' 
daher flinf von ihne" wegen Aufruhrs zam Tode, dio 
übrigen &ech.^ zu zehnjáhriger Ketlen^aft bei - 
zeitiger Deportation. 

Siraíen für Xa h r u ng .>mitt c 11 a 1 so ii c r. 
Der Milchpanischer, der heimlicli den Trank. de" 
lUOb ilie Kuh bescheru tauft. kann auf eine ga^zc 
Reihe ^'org.1nger CTnickblickcn. Jüng.st r-i":! im 
Aixhiv von Puy Jo Dome einige kuh jrgeschicl.t- 
liche Schriftstiicke aufgefunden worden, die vo'" 
einigen vorirefflichen Gesetze" fiü- Jie ..cdle'* Zunft 
ler Nahrungsmittelfalscher zu berichten wissen. 
..Wer immer gewásseite Milch verkauft, in dessen 
Mau) un i S, hl.ind ^oll oinc Rõhre ge.-:teck1 wer.l'T 
un.l daxluivh .soll Jie gewassenc Milch solangc hinei"- 
'gegos.':cn wer-.Ien. bis dei' A]*zt der Meinung j^-t. hB 
ier Schuldige nicht langei' schlucken ka^n-"' A.ioh 
Jie Burterfàlscher wiirden •.mnachsichtlich bcsUvatt: 
.,Wer auíh inuner Builcr vtika.ift. Jie Rüben, Sro'n.? 
oder .ahnliche unpassende Stoífe eiitlialt. der soll 
offentlich an Jen Pranger gcstellt werden- Da„" soll 
seine Burter so lange auf dem Haupte liegen. bis 
bie \ on der Sonnc geachmolzeii worden isr, Ujid mitt- 
lei*^eilc soll da.=, Volk .Schimpfliedcr auf den Uebel- 
tater singen i,^ohne jeioch dic Ck)tt und Jeni Kõnige 
.schulJige Ehrfurchr z.i verletzen)." ,.Wer aber 
faule Eier," so geht es fort. ..verkauft. :ler soll 
ebenfalls an Jen Pranger gcsieÜt weixlen. Uj^d zum 
iròhlichen Zeitvertreib solien Jie Kinder dem Schul- 
Higen seine faulen Eicr ins Gesicht werfeu, so daB 
Frohsinn unJ Heiterkeit auf denx Marktplatze heiT- 

' feche n mõge.'" 

S c h r e c k e n s t a t einer 1 i- r i n I g e n. 

•Aus aller Welt. 

Das S c ii i f f m i I 5100 B e w ohne i n a n B o r d. 
Wie wir in der Novembernummer des „Shipbuilder" 
lescn. schreitet die Ausriistung des im Mai 1912 vom 
Stapel gelasseneii ..Tmperator" seiner Vollendung 
( ntgegcn, und schou in den ersten Tagcn des níloh- 
sten Früiilings wird dicser gi-õBte Passagiei'damp- 
fer dei' Welt im Dienste der Hamburg-Anierika- 
l.lnie die'JungfeiTireise von líamlnng nách Xcw 

j York antrcten. GrõBe imd Fassuiyrskraft des ,,Im- 
pcrator" dieses neuesten „Kaiser.-í der Meere" 

j m eichen riesenliafte Dimensionen. Von der innc- 
! ren hixuriõsen Ausstattung sind bi.sher noch we- 
nige-Kinzclliciten bekannt geworden; gewiB weixlen 
sio den modernsten Anforderungeu und den vcr- 
wõhn"ti-.?ten Bedürihi.ssen reichei Paí^a^ierè Reeh- 
nnng tragen. Dic Lílngc l>etragt schatzungsAvei.^e 
879, diií Mittelbreite 98 und «dic Ilõhe vom ereten 
Deck bis zum SohiffslXKlen 65 FiiB! Dic Besatzung 
ist auf 1100 Mann berechnet. Die erste Kajüte gc- 
wahrt etwa 700 Passagicren Raum; die zweite K]a.<!se 
wird 600 Passagiere, die diitte 940 imd die vierlc 
1750 Passagiere fassen kõnnen! Insgesamt wird also 
der ,,Imperator'', diese über den Atlantischeii Ozean 
von Wcltteil zu AVcltteil echwimmcnde Stadt, abgc- 
sehen von einem nach unglaubUchen Gewicliten zu 
l>erechnenden Ballast, nmd 5100 Einwohner beher- 
bcrgcn kõnnen. Zurzeit wiixl auf der .,Vulkan"-Werrt 
in Ilamburg an der inneren Ausstattung des ,,Impe- 
rator" gearbeitet. 

K ii n f K o p ]) o r 1 c u t e z u m T o J e ver i r i o i 11. 
Wi.' au.-< (.íibeon gemcldct wird, fõrderte Jie Unt"M'- 
surhung gegen lie kürzlich von der Seh-.uztruppe 

Selbst in Fritz ReinhardtM leichtsinnigci- Stiniine 
j schlug ein Klang wie von Ernst und Feierliclikeit 
; an, ais er diese Worte eiries schwachen Menschen- 
1 kindes wie<^lerholte, das nur noch durch seine Lieb- 
' lebte, für das das "Leben ganz zur Liebe. dic Í.i;lví 
j ganz zum Leben geworden war. 
I ' „Ja . . . wenn das so ist . . ." Gottfried slarrlc 
noch immer in das flimmernde Gras. Plõtzlich aber 

' hob er den Blick des gi-oBen, merkwürdig hcHen 
Augen, in denen jetzt durch alies Lcid uiid nllen 

i Grara eine schai fe, stahlharte Entschlossenheit blitz- 
; te; eine Entschlossenheit, vor deren bohrendem Aus- 
diiick dem andcrcn ein T^nbehaíren über den ganzen 

I Leib kroch. 
,,Wer V gesagt hat,' muü auch B sagen. Dii Jam- 

; merlappen, der mit Menschen spielen will und selbst 
I zu nichts weiter gut ist ais zum Spielzcu^í'. Deinem 
. Vater bist Du durch die Finger gerutsclit mit Ueiner 
i faulen Ausrede, daB es bi.'i zum Heiraten noclx wcit 
I hin ware, daBikein Mensch wüBte, was da noch alies 
' dazwischen kommen kõnne. ^íir aber . . 

,.Bcrahige Dich, lieber Schwager. Es kommt ni.seht 
: melu- rlazwischen. Im llerbst gib,t's Tlarhzeit oline 
: Muck-cu und Munen!" 
' „Dtnkst Du, Du kannst auch mieii mit Heden-^arten 
!'duram inachen?" 

,',lKu*cha'\is mcht. Was sein muL^ niuíi sein! Maul 
: auf, Zange rein, und raus ist der Zahn! Wie das 
í im Leben so geht. Je eher einer heiratet. desto ra- 
' .scher er GroBvater wird !"' 

„Mit deinen faulen Witzen . . 
„LaB mir doch mein Plàsir. ^lit Humor triigt man 

auch das Schwerste leicht. Die Sache an sich ist 
liittercr Ernsb!! Auf Ehre und Gewissen. Icii liab' 

i zum Oktober eine Stellung in Berlin in Vussicht 
. . . pickfein, prima. Deiner Schwester crõffnet sich 
wahrscheinlích noch eine glanzende Zuknnft an mei- 

' ner Seite - auBeiJich wenigstens !" 
..Frau Bankdirektor wohl — was'!*" 
„LaB mu- noch ein paar Tage. Ich red" nieht 

j gern über Dinge, die noeh in der Schwebe sind 
aus Al>erglauben.'" 

„So ... sol" Ciottfrieds haiter, bolireudei- Blick 
■ wich keine Sekunde von dem hül>schen, kecken. un- 
ruhig zuckenden Gesicht. „Du kannst Deine Gehcim- 

' nisse für Dich behalten. Nur das will ich Dii' sa- 
; gen: Halst Du meine Schwester nicht. wie sich"s ge- 
j hõrt, machst Du sie unglücklich . . . wenn"s i li r 
auch ceai ist. jetzt wcnigstens . . ,. mir isfs nicht 

erschüTternde Ti-agõdie spielte sich in Charlott<>.n 
burg ab. Im Hause LützowstraCe Xr. 16 yergiftete 
die 20jâhrige Frida Hofmeistei' ilu'e sechsjãhrigs 
Xichte Elsa Roon und tõtetc dann sich selbst. Frãu- 
lein Hofníeister, deren ■\''ater boi einer bc<letit0ndcn 
Hohfirraa in rharlortenburg ats Insepktor a^ge.stellt 
isT. war f'chou seit Jalu-en gemütslu-ank. Der Zu- 
suinJ des jungen -Madchens, Jas stándig Uj^^ter see- 
lischen Depressionen zu leide" liatte. war jedoch 
nicht derart, daB ilire l^nterbiingu^g in ei,,cr In-e"- 
anstalt notwenJig geschieWen hatte. Vor eipem .lahre 
nahm der Inspekior sein nu,^mehr se<iisjahriges Ej^- 
kelTvind Elsa Roon ins Haus, imi e.s bei sich erziehe" 
zu lassen. Fraulein Hofmeister, vüe sich nahez-a aus- 
schlieBlich mit ihrer Xichte bescJiâftiíte, faBte zu 
dem Kinde eine tiefe Xeigung. Am Tage der Tat, 
verlicB Frau Holmcisier, die Mutter deJ' j^uigen | 
Dame. auf einige Zeit die Wohnung, ura eino Besor-! 
gung zu machen. Ais sie z^.nnickkehrte. fan:l sie! 
ilir>^ Toi lucr unJ ihre Lukelin regimg-sloò aaf dem I 
Bette liegcnJ auf. Ein herzugenifener Arzt koinite 1 
nm- noch feststcllen, daüi der Ttod infolge ei^er \'er- 
giftimg dm-íJi Lysol eingetreten sei. Um das klei"j 
Madchen zu veranlassen. das Gift zu sich z i "eh- 
men. hatte die Geisteskranke die srhai'fe Flüsr^itr- 
keit mit Milch verraischl. 

Gesunkene Dampfei'. Wie lie Blatter au.s 
Mihia In.sel Brazza) b.crichien, ist Jer italienische 
Dampíer ...\gi'umaria" aius Catania mit einem Dc- 
placemcnt von zirka 4000 Ton"en, wclcher iu dei' 
Xacht vom 2. auf Jen 3, Xov. bei lieftigem Sturm- 
winJe aufgcfahren war, nunraehr nach Beraühunge'^ 
zv\t>cks Flottmachimg võllig gesunkcn. Der Leich- 
nam le.s Kapitans. der gleich nach dem Unfall vsr- 
miCt worJen war. i.st in den dortigen Gew.asse]\, auf- 
gtdunJen und gcborgcn worden- ' Weitere Berichtc 

Ragnisaner Dampfschiffahrts- 
DaanpTer ..Beatri.x'' von üboJ' 

2200 Begistertonnen, wclchcr aul der Hõhj vo" Ka- 
lamata inlolge eines Lecks unter der Was-serlinie 
ztm^ Aullaufen gebracliT werden muBte. nacli vcr- 
geblichcn \'ei'suchen zu seiner Flottmach.iHg ,^U]^- 
raííhr ais võllig \ erloreti irilt. Dic Bcfratzune' w"ir lc 
gerettct. 

Er 1 e i c h t eru n g der Scheidung in Eng- 
land. Eine kõnigliche Kommission hat über dic 
Mittel uml Wege l)eraten, wie .in gewissen Fallen 
die Scheidung in England zu erledchtera und zu ver- 
i^íilligcn sei. Der AusschuB ist zu folgenden Vor- 
schlãgen gekommen. Es solien im Lande mehr,Schei- 
dungsgerichtshõfe ais bisher eingerichtct ^^•crden. 
Die Polizeirichter solien nicht melu- .«ine dauei^nde 
Ehrtrennung verfügen kõnnen. sondem ni"' vorüber- 
gehende Trennung- Das übrige würde dann Sache 
des Scheidungsgerichtshofes sein- Leute von'^einem 
Einkommen Unter 300 Pfund Sterling und mit 
ringem Besitz solien Scheidungsklagen zu einem vor- 
geschriebenen billigcn Tarif anhãngig machen kõn- 
nen. Bekanntlich war bieher eine S<dieidung für 
Lnitc- die nicht über gix>Be Mittel verfüprtcn. nn- 
erechwinglich, falls sie nicht auf Círund des Ar- 
menrechtes klagen durften. 'Mãnnei' und Fraucn sol- 
ien bei dei- Vorbringung von Scheidungsgriinden 

! gleichberechtigt sein. Ais Scheidegitinde solien den 
bishcrigen noch hinzugefügt weixlen: Unireue, bõs- 

I williges Verlassen, sowie dieses über drei Jahi'e 
ianhâlt, MiBhandlung, tuiheilbarer IiTsinn nach lunf- 
I jáhrigem Anstaltsaufenthalt, Tnmksucht, wenn di<'- 
' se sich nach drei .lahren von der ei-stén (rcrichts- 
I vei*ftig\ing ab ais unheilbai' herausstellt. und Zueht- 
1 hausvenuteilung, wenn die.si' an Stellc der Todes- 
! slrafe getreten ist. 
' Ein folgcnschwei ei' ilotelbi anJ liat i^ 
i St. Louis gewütet. Das Hotel ..Berlin" ist dort ab- 
I gebrannt. Eine Pei-son wtu'Je getõtet, 23 Persoueu 
sinJ pchwer vcrletzt worden. Das Feuer wiu'de erel 

j entdec-kt. ais die Ti-eppen schon in Flammen standefi 
^ tuid jeder Ausweg abgesclmitten war. 150 Hotclgãstc 
^ raiiBten auf Leitei'n. an Seile" oJer durch Spning- 

i^in^ I netze gerettct weixIen. Das Feuer brach in dcm 

be.sagen, daO der   
ge.sell.sciialt gehõrigc 

AbschütteLn! 
selljst, wenn 

egal . . . Ich reilJ Dir die Gurgel aus dem Halsc idcr 
sehlag" Dir den Scliádel ein!" 

Fritjz Bcinhardt antwortete nicht gleich, ging zu- 
iiachst rückwárts, Schritt für Sclu*itt zu seinem Pfer- 
de lõstc den Zügel vom Aststumpf und schwang 
sich mit einem Ruck in den Sattel. Dann aber rief 
cr mir schneideiidem Spott hernieder: Xa ja in 
so was hast Du ja Uebung !" gab dem Gaul íHc Sporen 
und sprengte in den X^ebel hinein. 

Gottfried ging langsaan durch Wicse und Feld 
heiniwarts. blieb maiichmal in Grübcln stchen und 
schütteltc den Kopf über sich selbst. 

„Ja, das ist sicher. das ist keine leere Kedensart 
geweseiv Wenn der. Deines Onkels Jõrg einziger 
Sohu_, Deiner Schwester das Lel>en verdirbt. dann 
sciilãgst Du ihn nieder wie einen tolien Hund!" 

Was war denn das mit ihm? Welche schwarzcn 
Geister kreisten um seinen Kopf, welche dunklen 
Cltjwalten WrielTen ihr Wesen in seiner Brust? 
war das dui-ch ihn hingezogen, so hatte es ihn ge- 
rtittelt imd geschüttelt, damals. í»Js der Stiefvater 
auf dem Leben wie der imertrágliche Ditick einer 
dumpfen harten Last gelegen hatte. 
l'"i'ei werden! Mach' dich frei I Hilf dir 
(Jott dir nicht helfen will I . . . 

Damals hat er's bezwungeu, Wartun kam e» denn 
heute mit so viel stãrkerer Macht -wieder ül>er ihn, 
heute, nachdem Pfarrer Christ ihn dmvh fünf lange 
und bange Jalu'e gelehrt hatte, daB Begreifen und 
Verzeiheii die erste und hõcliste Pflicht des ilen- 
schen gegen den ^lenschen sei: „HeiT, vergib ihnen, 
denn sie wissen nicht, was sie tun !"? iSnígdas Zucht- 
haus die Verantwortung? Der Umgang mit den Hun- 
derten, die alie {uif eigene Faust irgendein wirk- 
liches oder eingebildetes Mensclicm^ocht íui sich ge- 
rissen hatten, Ujid von denen die meisten dabei blie- 
ben: ,,Es war gut so. wenn ich auch nach dem Ge- 
setzc dafiu' büBen muB. Es war gut. Und wenn cs 
wieder an mich herankame, minlc icb"s wie<ier so 
inachen!" . . .? War der auBere EiufluB dieser dü- 
steren fünf Jahre daran schuld, oder lag dieser'dunk- 
le Trieb: du kannst keine Xictlertra-cht und kein Un- 
recht mit ansehen; du muBt cs selber abwehren und 
gutmachcn, wenn kein anderer es gtitmachen will. 
tief in seinem innersten Wesen l>egi'ündet? War es 
das Erbteil seines Vatei-s, gewachseii und ge.5tarkt 
unter einer langen, schuldlos erlittenen Strafe? Und 
jagten ihn diese dunklen Gewalten auf eine falsche 
Bahn, oder war es die rechte? Was war das Rech- 
te, was war das F'alsche im Leben? Wer bestiimnte 
d;u-über. wer AvuCte esi? Tvonnte jeder nur selbst 
die Entscheidung fãllen, ob das, was in seiner Bnist 
zum ^\^rsatz, ajis deni Vorsatz zur Tat wurde. i"ccht 
oder falsch war - durch sein Gewissen? 

Gottfrieds Blick tastetc ins. Leere, ais sucliteii sie 
AuBer sich einen Halt, eine" leste und sichere Ge- 
wiBheit, an dic sie sicli kl»mmeni kõnnteii. Aber 

Zimmer einer Typhusrekonvaleszentin aus. Diese 
alanniene tiotz ihres SchwachezustanJes das Per- 
sonaJ. Die Flaimnen hatten jeJoch rascli das gahze 
Gebãude ergriffen. Die meisten Verletzungcii woi'- 
den dtirch das Verbrennen iind ReiBen der Seile vei - 
ursacht. 

Eine X a p h t a 1 i n I o k o m o t i V e. l)emn.ach.>t 
í>oll auf der sibirischen Bahn eine Xapl uilinlokomo- 
live vei*wendet werden. E.s handelt sicli um ei'ie Ma- 
schine von 70 Pferdekraften. die die franzõsischen 
Werk.státetn Creuzot gebaut haben. Wahr.sclicinlieh 
isL lies <ler erste Versuch. mit einem .Abfalistofff 
wie Xaplitalin eine Motorei&enbahn zu bertroiben- 
Attf anderen Gebieten, zimi Beispiel bei .A .itoraobile". 
hat man mit Jieôcni Stoffe schon \'ersuc!;e geniacht. 

Die U c b e r f ü 11 u n g" 'J c s .\ n w a 11.«b e r u f e s. 
Aus einer von dem Vorstande der Anwaltskammer im 
Kõnigi-eich .Sachsen aufge.stellten Statistik ergibt 
fich. laC dio Zahl der .^acl sischcn Rechtsanwalte 

j in Jen letzten zelm Jahrcn (1902 bis 1912) von 724 
I auf 1219 gewachsen isr. In Jen letzte" vier .lahren 
! wui'Jen durchschnittlicl etwa 100 Rechtsanwalte im 
I Jahiv an sachsischen (ierichteu neu zugcLasseni ^vah- 
j renJ nur etwa 30 bis 40 infolge Tod oder Aufgal>e 
I der Zula.ssung ausschieden, so claB also ein tatsiich- 
licher Zinv-achs von (50 bis 70 Anwalten jabrlich ei"- 

' trat. In ímderen Teilen des Reiches liegen dic 
I hàlmisse ganz âhnlicl. so daB raan von eii,ei' ge- 
I raJezu erschreckenden Zunahme des .Vn lranges zur 
I Reclusanwaltschaft vsprecl en muB. 

Frankreich.s FIo 11 e nr ü s tu n g. Der Abgc- 
orJnete und ehemalige Marineminisíer Lanessan hat 
in der franzõsischen Kammer ci"e f'ntschlieBung 
eingebracht. in Jer der Marineminster aufgefoixlert 
wirj. mofilichst )>ald ein Flottenprogramm vorztile- 
gen. wonach vor dem Jahre 1920 acht Panzerschiffe 
gebaiu werden .solien. die womõglich den von deu 
eimopaischen Seemachten gegenwãrtig gebaute" od^r 
geplanten PanzerschiJfen überlegen sein solle'l 

-Vnderthalb Millionen veruntreut. Die 
Eisenacher Bankier.s Sn'auB, und Heberlein verantreu- 

j ten anJerlhalb Millionen Depotsj StrauB er.=chofi sich. 
! Heberlein wnirçle llüchtig- ^'iele ExistenZeii. naiUput- 
! lich pensionieric nffjzierc. sin-J vernichtet- 

sic failden fliesen Halt nicht, tmd die 1 Linde sunken t 
zurück, und die Augen bohrten sich wieder in den j 
Eixll>oden, in die schwarze, fcnchtduftende Scholle. 
jliber die er dahiaschritt, aus der er hcrausgewachseii 
war. Und dabei war es ilun, ais ware er eine ^^'elle 
im Meere. die der Wind trieb. wie und wohin cr 
wollte. 

AVie zei-schlageu aii Leib und Seelo fiel er auf sein 
Lager und schlief einen dumpfen, .íichweren Schlaf. 

Am náchsten Morgen war Elsbeth- schon friih auf 
den Beinen. Ais Gottfried in die Küche ti'at, seinen 
Kaffe zu trinken, warf sie, ohne ein Wort dazu zu 
sagen, sein Tagebuchund ihre angefangene \bschrift 
— sie hatte es gerade aul 3<;<'hs .Seiten cebi*acht 

anf dcn(Tisch vor Uim nieder, 
Da ging es Gottfried wieder duirh den .Sinn: \cli. 

wir sind jaalle nichts weiter al.s AVellen im Mecr, die 
der Wind treibt. Die einen glitzern oben in der Sonne, 
die andem wühlen unten in der Tiefe; und zeirinnen 
müssen sie alie, die einen wie die anderen. Magdenn 
der Wind mich treibeii, wie er will I 

Er nahm sein Buch, schiieb ein p<iar kiu'ze Bc- 
gleitzeilen dazu und schickte es an den Verleger, 
dessen Adresse PfaiTer Christ ihm angeeeben bntte. 

VIU. 

Müdc uud niüder wui'de der Soimner. Seine ir- 
beit, das Wachsen- und Reifenlassen, war getan, ab 
und zu schickte schon der Herbst schwere Stürme 
imd Regengüsse ais Boten seines X^ahens in die Welt, 
aus der die bunte Harmonie der Farben von Tag zu 
Tag mehr verschwand. In den AViesen klang die Sen- 
se zur zweiten ]\fahd. Dic Ft''dc!'. auf denen nur noch 
spãte Kartoffeln luid Rübcii der Ernte hanten und 
über dic hin die Flinten der .lager lustig knallten, 
fingen an ode und eintonig zu werden. Xur noch die 
Lupinenschlãge strõmten süBe Düfte aus; zwischen 
das Gelb der Stoppeln aber und weiBblühcnde 
Kraut der Seradella schoben sich bereits frischge- 
pflügte schwarze Eixibreiten, groBen Grabern gleich. 

T^m diese Zeit riisteten sich die Rodenauer, mit 
dem alljahrlichen Enitefest zugleich das dreihundert- 
jahrigc Jubilaum des Bestehens ihrer Ortschaft zu 
feieni AnlaB genug für die Paa-adekostümc, i^üt 
deren Vnfeitigung Trude Hoffmann nahezu drei 
Wochen im Plathe'schen Hause festgehalten worden 
war. Hoffte doch der dickc Gemeindevorstehcr, der 
noch nie aiis seinem Herzen eine Mõi"dergn,ibe ge- 
raacht, auf das Erscheinen eines allerhõchsten prinz- 
lichen CJastes luid — Ehre, weni Ehre gebidirt - 
auf die Verlcihnng eines, wenn auch noch so klcinen 
Ordens. 

Pastor üeimer zerbrach sich zu mancher Stunde 
deu Kopf über eine aufsehenerregende Rede; - 
wahrlich ein saures ^tück Arbeit fiu" einen, der seit 
zwanzig und mehr .Tahren keine ncue Predigt mehr 

ersonnen hat, ,\\ eil seinen Hõrern und vor allera ihm 
selber dic im ersten Jaiu-zehnt seiner Aratstiltig- 
keit gehaltenen reichliches Genügen boten! Der Pa- 
storbauer durchstõberte Berge von Bücherh nach 
Voi-lagen für die Kostümierung des liistorischen Feld- 
zuges, der ein getreues Abbild aller ira Laufe eines 
hall>en .Jahrtausends in Rodenau ansâssig geworde- 
nen Fainilicn nach Rassen und Volks.stam'men geben 
sollte, und verfaBte auBerdem einen Festprolog in 
\'ei'sen zum \'ortrag' durch Erna Plathe, fiir die Tbch- 
ter des Ortsoberhauptes, bestimmt. Fi-aulein Elena 
Friese, die sich wieder 'mal selu' nacli einem õffent- 
lichen Auftreten sehnte, studierte die Solopartie einer 
vom Gesangverein vorbereiteten Hjnnne, und der 
Krieger- und Landwehrverein, sowie die Freiwillige 
FcuerAvehr übten die ungelenken Beine im Pai^ade- 
maj"sch. Wãhrend aber Elsbeth Reinhardt sich mit 
den anderen zu Ehrenjungfrauen erkorcnen Bauern- 
tõchtern noch ül>er das passendste Festkleid henmi- 
stritt — WeiB mit Rot oder WeiB mit Blau oder 
Wei Dniit Griin —, flocht Trude Hoffmann mit den 
ihr befreundeten Taglõhner- und Hãuslemridels, dic 
wegen ihrer Arraut dei' Elirenjungfi-anschaft nicht 
fiir -wiirdig befiinden Avui-den, kilometerlange Gir- 
landen für die Ausschmückung der FestsIraBe, des 
Festplatzes und der Kirche. 

I>ie Bauernsohne, die l>ei der Kavallerie gedient 
hatten, was ihnen ais eine besondere Ausi^eich'- 
nung galt, weil man da mehr Geld los-werden konntc 
ais l-yei der Infanterie gedachten gai% dera Fest- 
zug durch einen Tnipp berittener Seidlitzkurassierc 
imd Ziethenliusaren in den Unifo™en der frideri- 
zianischen Zeit besonderen Glaaiz zu veiieihen, ■\vãhl- 
,ten den flotten Fritz Reinhardt aus Zerlitz zu ihrem 
L-eutnant und gingen auf ihrem Werbegang einzig 
imd allein an Gottfried Rcinhardts Hause vorüljer. 
Und war Idoch kein einziger in Rodenau, der sein Hei- 
matnest lieber hatte ais Gottfried Reinhaixlt, der sich 
mehr ül>er dessen stetig wachscnden Wohlstand freu- 
te itnd ihm heiBeren Herzens ein kraftvolles Wei- 
terblühen wünschte ais dieser eine. auf stillschwei- 
gendc A'erabrediing Vergessene. 

\'crstohlen vom Feuster aus oder durch den Spalt 
des halb-3ffenen Hoftores niuBte er zusehen, wie sei- 
ne Ji}gendgespielen auf der Dorfstralk einen Aíasl 
nach dem anderen errichteten, giiine Gewinde da- 
zwischen spannten und sie mit Fahncu nnd Krãnzen 
ausstaffiertcn. Die Zahne aufeinanderbeiBend muBte 
er zidiòren, wie selbst seine Knecht« in diesen Tagen 
von nichts anderem sprachen ais \-on dem heranrük- 
kcndeii FcRt. 

(Fort^etzung flolçt.) 



Dí^ul^cVio 

S. Pau Io. 

P r o j o k t "\V a s h i n g t o n Luiz. Die Staatskani- 
mer hat das Projekt des llerrn Dr. AVashington Luiz 

»betreffend die Vemenduiiij d.r S,r;:f,'efcngeren bei 
,Weg- und anderen Aii>c'iten dem Dcputierten líni. 
Dr. Alfi-edo Pujol zur Begutachtung übergebcn. Die- 
ees Projekt, das von allen Seiten init Zustininiung 
begrüCt Avorden ist, wii"d nicht üo leiclit durcligé- 
führt werden kõnnen, weil es die von dem Gesetz- 
buch festgesetzten Strafen ãndert: die Strafande— 
ning ist alxM- eine Sache des Bundes und nicht des 
Staates. "Wenn es sicli uin eiiien Avirklicli guten und 
begrüCenswerten xintrag handelt, dami pflegen un- 
sere Parlamentailer sich sehr strikte an den Buch- 
Etaben des Gesetzes zu halten und deslialb dürfte 
auch das Projekt des Ex-Jufetizsekretãrs in der 
Kammer auf AVidersprueh stoBen. Sollte der Antr.T^ 
aber daran sclieit^n, dxB er die Strafbestimmungen 
alteriert, dann ware es angebracht, in der Bundes- 
kammer die Refonn des Sti^afgesetzbuches anzu- 
regen. 

Mo narohistiscli o Propaganda. Wer die 
iVorgãnge in unserem Bras^Iien mit Aufmerksamkeit 
verfolgt, der wiirl mit Staunen wahrgenommen ha- 
ben, daB die monarcliistische Bewegung bestãndig 
erstarkt und ein Faktcr zu werden begnnt, mit dem 
man in der nachsten Zukunft zu reclinen haben wird. 
Man wird sich vielleiclit noch erínnem, daU vor 
drei Jahren, ais die Agitation für die beiden Pra- 
eidentschaftskandidaten bereits auf das Xiveau per- 
sõnlidícr Beleidigungen hioabgesunken war, dtr kle- 
rikale und zugleicli extreni ruyisti;che fluminenser 
„üniverso'' dem für Hermes da Fonseca eintreten- 
den Monarchisten Dr. Cai-los de Laet auf den ?^opf 
zusagte, er niaclie nur deshalb für den Marschall 
Propaganda, weil er erwarte, die MiiJregierung die- 
603 Milltárs werde nur eine Brücke bilden, vcn der 
Republik zur Monarchie zu gelangen. Im ganzen 
Umfang hHt sich dio Behaiiptung noch nicht ais 
wahr erwiesen, aber eine fcine Xase hat der „Uni- 
verso'' doch gehabt, denn unter der Regierun.g des 
Marschalls ist das zustande gekommen, was unter 
aeinen Vorgângem nicht zustande kommen konn- 
te: die monurchistiíche Piopaganda hat eingesetzt. 
Sie hat in weiten Kreisen, wenn auch nicht Unter- 
fitützung, so doch Verstandnis gefunden. Die Re- 
publikaner sind zum groCen Teile von ihrer eigenen 
Schõpfung enttiiuscht; die stirksten Propagana sten 
der neuen llegienmgsform sind mit ihr zerfallen: 
Coelho Lisboa und Lopes Trovão, die für die Re- 
publik sterben wollten, finden an ihr auch nicht ein 
gutes Haar; Francisco Glycerio hat vor Monaten 
bffen gestanden, dafi es eigentlich nicht der Mühe 
wert gewe&en war, ^ie Monarchie zu stürzen, um die- 
fie Republik zustande zu bringen, und in Offiziers- 
kreisen ist schon wiederholt das Wort ^efallen, daS 
unter der Monarchie manches besser ^ewesen sei. 

Die bezeichnendste und wichtigste Aeuôenmg in 
dieser Richtung ist aber die unseres Ex-Gesandten 
in Brüssel, Herrn Dr. Manoel de Oliveira Lima. Die- 
ser HeiT kam dieser Tage nach langcr Abwesen- 
heit in Rio an und wurde natürlicli von Reportem 
bestürmt, die von dem Diplomaten etwas über sei- 
nen Abschied hõren wollten. DaiJ er nicht aus Ge- 
sundlieitsrücksichten um seine Entlassung eingekom- 
men war, das sah man dem auüerordentiich stark 
gebauten Hen*n schon von weitem an und man er- 
wartete von ihm irgendwelche abfàllige Aeulkmn- 
gen über den gegei^wàrtigen Minister des v-uBem, 
aber Oliveira Lima fiel es anscheinend g..r nicht 
ein, sich ais Opfer einer Intrige zu b^zeiclmen oder 
Bich auch nur zu beklagen. Er betõnte vielmehr, 
tlaB die Diplomatie ihn schon zu lan^re seiner Ge- 
lehrtenarbeit entzogen habe und d|iIJ es Zeit..ge- 
,wesen sei, sich wieder ganz auf die Wissenscíiaft 
au werfen. Seine IG.Oro Bücher seieji in fünf Lán- 
dern zersti-eut; die Diplomatie habe ihm keine Zeit 
zur ereregelten Arbeit" ^elassen; er sei aber schon 
45 Jahre alt und kõnne hücliatens noch auf zwan- 
zig Arbeitsjahre rechnen. und da müsse man ihm 
doch wohl rocht geben, wenn er der Diplomatie den 
'Eücken kehre, um sich dem Berufe zuzuwenden. für 
den er geboi^n - der Gcschicht.swissenschaft. Die- 
se AeuÊerung wàr sehr vernünftig. Ilerr Oliveira 
Lima hat sich immer ais Gelehrter von hohem Ran,g, 
aber ais mittelniaBiger Diplomai gezeigt, und des- 
halb gehõit er entweder in den Ilorsaal oder in 
die Gelehrtenstube und nicht in die Diplomatie. — 
Der ihn intervieweude Redakteur war aber nicht 
ganz zufrie<,len und fi-a^gte ihn, ob er denn gai- nicht 
daran denke, irgendwie arii politischen Leben sei- 
nes Vaterlandes teilzunehmen. Oliveira Lima ver- 
neinte das nicht. Es kõnne wohl der Fali eintre- 
ten, daíJ er sich politLsch betiitige, und darauf lei- 
tete er aas Gesprach auf den Thronpratendenten, 
Dom Luis do Bragança, ül>er. Der Redakteur fragte 
ihn, ob er den Prinzen für fahig halte, Brasãlien 
gut zu regieren, und Oliveira Lima sagte offen her- 
aus, dali Dom Luis auch das grofito Land sehr gut 
regieren würtle, denn er vereinige alie die 
Eigenschaften in sich, die zu einem modemen Mo- 
Inarchen gehõren. Er selbst. Oliveira Lima, habe 
don Prinzen veranlaBt, sein Reisebuch ,,Unter dem 
eüdlichen Kmize'" zu schreiben, das glücklicher- 
weise in Brasilien die richtige BeacHtung gefun- 
den hal)e; es verdiene, gekannt zu werden, denn 
es enthalte sehr viel ausgezeichnete Gedanken. 
über die ein Brasiliuner sich freuen kõnne. 

Diese Aeuílerungen Dr. Oliveira Limas haben be- 
^eifliche Sensation eiregt, denn sie enthalten das 
indirekte Eingestandnis, daíi der gelelirte Manu Mo- 
narchist geworden ist, und nun erwartet man von 
ihm, daB er für die Monarchie cintreten wird. Nach 
eeinen eigenen "Worten sind die Einsichtsvollen da- 
rüber einig, daU die Republik nicht immer die ,be- 
eto Regienmgsfonn sei. Da er sich jedenfalls wohl 
zu diesen ,,Einsichtsvollen'' zalilt und mit dem all- 
gcmeinen .ÁVort Republik die Republik der Ver- 
einigten Staaten von Brasilien meint^, so ist in sci- 
nen "Worten bereits das E n.Testíindnis enthalten, daíi 
er unsere Republik nicht für die beste Regienings- 
fonn hâlt. Dieses Eingcstandnis ist zwischen den 
Zeilen zu lesen; da.s andere aber, daB Dom Luis 
fâhig sei, auch das grõCte Land gut zu regieren, 
ist klar und deutlieh ausgesprodien, und wenn wir 
auch nicht den weitgehendsten SchluíJ ziehen, so 
fijnd wir doch nicht darüber iui Zweifel, wem die 
gympathien Oliveira Limas gehoren. 

,AVie weit die monarchistisclie Propaganda be- 
reits geht, ist aus folgender Meldurig ersiclitlich. 
In Fortaleza, Staat Ceará, sind in der Kaseme des 
Bundesmilitars Zettel mit folgendem Inhalt an alie 
^Idaten verteilt worden; ,,Man erwartet, daü Sie 
ais brasilianischer Bürger und entschiedener Pa- 
triot TiTit aller Ihrer Kraft für das monai'chistische 
Ilcgiment eintreten werden, das seinerzeit durch die 
Unvergleichliche Güto Dom Peiros IL geehrt wur- 
de und das heute durch Seine Kaiserliche Iloheit 
Dom Luis von Orleans und Bragança verteidigt 
wird.'" Ist dies nun eine Einzelerscliginung, ein dum- 
hier Witz eines Unbeschiiftigteu oder steckt Sy- 
Btem und Plan dahinter? "Wer weiB es, aber be- 
zeichnend ist es, daü solche Einzelerscheinungen 
ioder solche dumme "Witze heute mõglich sind — vor 
ieinigen Jalu-en wáre das nicht der Fali ^ewesen. 

Casa A liem ã. Im ^eeraum der Casa Allemã 
findet morgen Sonnabend zwischen zwei und fünf 
Uhr nachmittags ein Streichkonzert mit ausgewahl- 
,tera Programm statt. 

Neue Gartenanlage. Die Pràfektur hat für 
400 Contos an der Avenida Angélica ein Grundstück 
erworben, um dortselbst eincn õffentlichen Gar- 
ten anzulegen. Somit erhált unsere Stadt eine Lu^gc 
mehr, aber die Enteignungsenthusiasten hal^u 
jioch immer nicht genug und rufen n^cli wie vor 
nach neuen Gárten und neuc" Enleiguungen. Der 
jieue Garten wird zwischen den StraDen Piauhy. Ala- 
goas und Bahiá liegen. 

DerpanameriKanische Hitmbug der Yan- 
kees scheint wirklich nirgends i^i Lateinamerika 
mehr Anklang zu finden. Das leitende chilenische 
jBlatt „E1 Mercúrio" verõffentlichte dieser Tage 

einen Artikel, in dem es vor dem Panamerikanis- 
nms nordamerikanischer He.kunft wa ";e und sarte, 
die Prâtentionen der Verei^igten S aaten s e.lt®^'' e n^ 
ernste Gefaiu' füi- die Xationen des latcinischen Ame- 
rika. Der ,,Merciu'io" ziiiert dabei eine Reihe von 
Ausspi-üchen der Herren Elihu Root und Taft, i" 
denen die leitendeii Síaatsmánuer der Vei^^^inigl^vn 
SLaaten .sich hõclist verãchtJich über die Lateiname- 
rikaner áuGerten. Aiich in" Bi-asilien liat die Zahl 
derer, die nicht melu' an da.s E\-angelium 
von Washington glauben, in der letzten Zeit i" er- 
freulichem Ma£e zugenonunen. 

Stoffmuster. Der Finanzminister hat anjíeoixl- 
net, daíi Muster von Seiden- oder anderen "Wébstof- 
fen nur dann ais "Warenmuster ohne Handelswert 
betrachtet werden dürfen, wenn sie niclit grõüer 
sind, ais zur Kennzeichnung dsr betreffenden "Ware 
nõtig ist und wenn von jedem Dossin nur ein Mu- 
ster kommt. In diesem Falle ist für die Einfuhr Zoll- 
freiheit zu gewahren. Sind die Muster jedoch bo 
groB, daü sie zur Herstellun^: von Krawatten oder 

^ anderen Gegenstànden verwendet werden kõnnen» 
'<íO muB die Verzollung erfolgen. 

"Vergiftungen. In der "Wohnung Rua Forta- 
leza Xr. 1 aíien zwei Kinder des Spaniers Lopez Pe- 
rez eine ihnen unbekannte Frucht und erkrankten 
gleich darauf unter Vergiftungsei-scheinungen. Die 
herbeigerufene Assistência brachte sie auBer Lc- 

! bensgefahr. — Schlimmer erging es dem 16jâhii- 
gen Schwarzen Benedicto Garcia, der im Hause sei- 
nes Arbeitgebers irgendwo ein Stück Kàse versteckt 

^ fand und ihn verzelirte. Der Kàse wai* für die Rat- 
I ten gelegt worden und enthielt .íirsenik. Ais zum 
j Benedicto die Assistência geinifen \\nirde, war es 
' Bchon zu spãt. Er verstarb unter furchtbaren Leib- 
schmerzen. 

Hafenverkehr. Im Jahre 1911 wmxlen von 
der Docasgesellschafc in Santos 79.284 A\'aggons be- 
frachtót. Dieses ei'schien schon ais sehr viel, aber 
in diesem Jahre ist die Zahl weit überti-offon wor- 
den, denn bis Ende Xovember eiTeichte die ZaJil dei* 
beírachteten "Waggons schon 113.017. Auf die ein- 
zehien Monate verteilt sich die Fracht w-ie folgt : 

Jajmai" 
Februai' 
Mârz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septembei' 
OkLober 
Xovember 
Dezember 

1911 
6.024 
4.048 
8.225 
5.869 
7.126 
6.260 
6.678 
7.365 
5.858 
7.765 
7.062 
7.005 

1912 
8.957 
8.808 

10.846 
9.516 
8.772 

10.639 
12.816 
7.835 
9.689 

12.479 
12.660 

Der AusfaJl in den Monaien August Und September 
wiu-de durch den Streik verursacht, aber tix)tz des 
Streikes war in dieser Periode der "Warenverkehr 
an den Kais grõíier ais in denselben Monatén dv-s 
Vorjahres. Die Docas beschãftigen in diesem Jalu-e 
viel weniger Arbeiter ais 1911, und da diese schon 
früher sich über Aj-beitsmangel nicht zu ^klagen 
hatten, so kann man schon einen Begi-iff davo„ be- 
kommen, wie sie jeLzt mitgenommen werde" und was 
die üeseUschafx verdient. Sie zahlt weniger Arbeits- 
lõlme, nimmt mehi' ein, und wenn sie an ilir Ver- 
sprechen, hõhere Lõime zu zalilen, eiinnert wird, 
dann kommt der Ki'euzer „Rio Grande do Sul ' nach 
Santos und die Wortführer der Arbeiter werden aus- 
gewiesen. 

Dr. Luciano Gualbertofreigesprochen. 
Unsere Leser werden sich noch erinnern, daB vor 
einigen Wochen in Franca der Arzt Dr. Domingas 
Marccndes de Moura von seinem Kollegen Dr. La- 
ciano Gualberto auf offener Straíie erschossen wur- 
de. Die erstÃ Xachrichten stellten den Fali so hin^ 
daB man den Táter für einen brutalen Mõi-der hal- 
ten müBte, die spáteren klarten aber verschiedenes 
auf und nach der Kenntnis der Sachlage kann man 
sich über den nun erfolgten Freispruch nicht mehr 
wundeni. Die beiden Aerztc standen fj-üher in kol- 
legialen Beziehungen und es war die Schuld Dr. 
Mouras, daB diese èiner bitteren 'Fein^scliaft Platz 
machteu. Er l>eliandelte erfolglos ein kleines Mád- 
chen. Die Eltern des Kindes dachten nun, daB es 
vielleicht besser sei, auch einen an^iei^en Arzt zu 
hüren und sie riefen Dr. L. Gualbeito. Dieser unter- 
suchte den Ki-anken und kam zu dem SchluB, daB 
die Behandlung dui-ch Dr. Moura eine falsche ge- 
wesen wai-. Dárauf vertrauten die Eltern das Kind! 
seiner Kunst an und es wai- ba!d gesund. Wegen die- 
ses Falles, der doch im Berufsleben eines Aerates 
nicht zu den Seltenheiten gehõren dürfte, brachte 
Dr. Moura so auf, daB er Dr. Luciano in der loka- 
len ft-esse mit den schârfsten Angi-iffen bedach- 
te. VoJi den PreBangiiffen ging er zu Drohungen 
über, so daB Dr. Luciano der I'olizei die Anzeigx: 
erstattete, er sehe sich veranlaBt. Waffen zu tragen. 
Er wich Dr. Moura überall aui, aber dieser suchte 
ihn ebenso eifrig auf. Die Begegnung wiuxle unver- 
meidlich und man erwartete vcn ihr das schlimmste, 
was auch wirklich eintraf. Die beiden ,\erzte be- 
gegneten sich auf der StraGe. Dr. Luciano Gualberto, 
der sich in Gesellschaft eines Kollegen befand, woll- 
te noch ausweichen, aber Dr. Moiu-a lieB es nicht 
mehr zu, er ^-iff seinen Feiml und dessen Begleiter 
mit Faustschiágen an und zog dai"auf den Revolver. 
Dl'. Luciano war aber schneller gewesen und bevor 
Dr. Moura abdrücken konnte, ki-achte der vSchuB 
schon von dem anderen Revolver und Dr. Moura 
sank tõtlich verletzt auf das Pflaster. Da zalilreiche 
Augenzeugen des Vorganges zugegen waren, so 
konnte nur ein Freispruch erwartet werden, dein 
nach dieser Dai-stellung des Falles hat Dr. Luciano in 
der hõchsten Xotwehr gehandelt. 

Auswandorung nach Paraná. Unter die- 
sem SLichwort finden wir in dem "\Viener „Frem- 
denblatt" vom 19. X^ovember folgende X^otiz: .,Von 
der niederõsten-eichischen Stattl)alteJ*ci wurde fo- 
g-ender Runderlafi hinausgegeben: Dic Einwandei-ung 
in den SUiat Pai*aná (Brasilien) hat in letzter Zeit 
stark zugenommen. Da die Vermessung und Bercit- 
stellung der Landlose durch <lie Regienmg mit der 
Zahl der neuangekommenen Kolonisten nicht glci- 
cheu Schritt zu halten vermochte, müssen die Ein. 
wanderer einstweilen in den Einwandererherb«rgOTi 
oder in provisorischen, auf den einzelnen beslehe"- 
den Kolonien errichteten Baracken Untergebracht 
werden. Hunderte von Familien sind gcnôügt, dort- 
selbst meist nionatelang zu warten, bis neue Líind- 
lose zu ihrer Aufmihme bereitgestellt sind. Der lange 
Aufenthalt in den provisoiischen Unterkü'nfte" hat 
natur^maB neben anderen, aus der UeberfüJlung 
der Einwandererherbergen und Baracken hervor- 
gehenden Xaehteilen auch einen bedeut^don, mit 
dem Verluste der Arbeitszeit verbundenen "V ^rdienst- 
entgang zur Folge. Im Hinblicke auf die Schwierig- 
keit der rechtzeitigen Betx?itstellung verm^ssen^Y 
Landlo.-íe für die neuen Kokmistcn. hat sich die bra- 
feiUanische Regierung bereits veranlaBt gesehe", die 
Einwanderung nach dent Staate Paraná bedeutend 
einzu&chriinken. Auswanderer, welche sich dic Ni^- 
derlassung im Slaate Pai'aná zum Ziele gesetzt ha- 
been, kõnnen aber keineswxígs damit rechne", tat- 
•sachíich auf einer Kolonie in diesem Siaate unter- 
zukonimen, müfesen viehnehr gewürtig sein, nach 
langer fruchlloser AVaiiezeit schlieBIich anderwoiiig 
imtergebracht zu werden." — Von einer solchen Ein- 
wandei*ung in Paianá haben wir, offen gesagt, nichts 
gehõrt und ebenso wenig, daB die brasUianische Re- 
gierung sich veranlaBt gesehen habe, dio Einvi-an- 
derung nach dem genanntcn Siaate einzuschrSnken- 
Die niederõsten-eichische StatÜialterei war jedenfalls 
falsch unten íchtet, ais sie den Rimderlali hetausgab. 

Ein Ehedrama. Die Skandalchronik von São 
Paulo ist wieder um einen Fali bereichert und ura 
einen Fali, der einem Sittenschilderer einen sehr 
ausgiebigen Stoff zu einer Erzáhlung mit sensatio- 
nellen Kapilelüberschiiften gibt. Ain Donnerstag 
morgen um neun Uhr gab der in der Rua São Bento 

! etablierte und in den weitesten Kreisen bekannte 
jSchneider Aífonso Toschi auf fteine Frou Antonia 

geb. Parisi fünf Revolverschüsse ab, die alie trafen, 
, Der Mann wurde in fiagranti verhaltet, das A\'eib 
wurde in hoflnungs^osem Zustande nach der Santa 

I Casa, gebracht. Das Eíiepaai- lebte seit etwa drei 
' Wcchen getrennt und hat.e Toschi gegen seine Frau 
r t>ereitó die Ehescheidungsklage e^hgeieicht. Sie hát- 
I te ain Tage vorher zui- richterãchen \ ernelimung er- 
j scheinen niüssen, aber niemand liatte ilu-en Aufent- 
I haltsort gewuiit, sodaB sie nicht vorgeladen werden 
: konnte. — Sie beide trafen sich in dem Hause der 
' Kartenschlàgerin Mariani in der Avenida Tiraden- 
I tes. Es idt aiese die Wahrsagerin, die sich für eine 
1 Ayeltberühmtiieit ausgibt und die Fáhigkeit zu be- 
j ditzen behauptet, den Schleier der Zukunft zu lüf- 
i ten und den Menschen i]u*e Zukunft zu entliüilen- 
1 Der i'rau hat- sie aber nicht zu sagen vermocht, 
i dali sie beira Verlassen ihres „Konsultoriums" nie- 
dergeschossen werden wii-d. — Aus den Aussagen^ 
die Toschi vor der Polizei gemacht und die mit 
denen der Frau im Groüen und Ganzen überein- 
stiramen, handelt es sich um einen ganzen Roman 
und der Unterscliied der Aussagen besteht nur da- 
nn, daü jeder von ihnen der tugendliafte Held sein 
wiJ und den anderen schuldig sein lãBt. — Af- 
foim und Antonia waren seit dreizehn Jaliren ver- 
heü-atet und bis vor kurzem lebten sie in einer sehr 
giücklichen Ehe. Auf eiiraial begann aber die IVau 
auf „ Bicho* ■'zu spielen und das mit einer solche n 
Leidenschaft, da lisie den Mann in ernste Schwie- 
rigkeiten brachte. Das Ehepaar wohnte bei dem Va- 
ter der Frau, Herrn Parisi. Dieser stand, so oft die 
IVjschis wegen des ungiückseligen Spiels Streit be- 
kamen, auf der Seite des Mannes und sie beide ver- 
suchten mit Güte und Vorwürfen oder sogar Dro- 
hungen die Frau von ihrer Leidenschaft abzubrin- 
gen, aber es wai- nichts auszurichten: Antonia ver- 
spielte ihr "Wirtschaftsgeld und haite sie selbst kei- 
ne Mittel mehr, da borgte sie sich etwas von ilu-en 
X'achbarn und der Mann i)atte das Vergnügen, jeden 
Monat ganz ansehnãche Suramen an Spielschulden 
zu zahlen. — Vor einigen Monaten reiste Toschi mit 
seinem Schwiegervater nach Europa. Antonia, die 
^hon Mutter von fünf Kindern ist, bãeb sicli selbst 
überlassen. Der Mann gab ihi- soviel Geld, daB sie 
bi-i zu seiner Kückkelir gut auskommeu konnte und 
dachte, daB sie, ww sie jeUtt mit üu'en Mitteln rechnen 
rauBte, das Spiel lassen würde, aber er irrte sich, 
denn Antonia machte auch wáhrend seiner Abwe-! 
senlieit Sciiulden und auBerdem verspielte sie . . . 
2x)00ií000, die ein Schuldner iiires Mannes ihr zu- 
rückgezahlt liatte. Ais Toschi nacn bciner Rückicehr 
dieses eríulu-, war er natürách nicht besondtrs er- 
l^ut, aber er hoffte iramer noch, die Fi-au von ihrer 
Spielwut zu befreien. Ein noch derberer Schlag ais 
die X^hricht, dali die Frau die zweieinhalb Contos 
yerspielt, war für ihn die Gewiülieit, daJi seine Frau 
auch seine Kunden angepumpt hatte. Er schickte 
einem Herrn eine Anzugrechnung über 1505U00 und 
dieser legte ihra den Ausweis vor, daü Antonia von 
ihm schon 250SOOO erhalten hatte. Das brachie To- 
schi natürlich sehr auf und seine Erregung \vurde 
noch gesteigert, ais er einen anonymen Bnef er- 
liielt, der ihm denunzierte, daü seine iYau, um für 
das Spiel Geld zu bekomraen, sich mit einigen Lebe- 
mannern eingelassen hatte. Er glaubte zuerst dem 
Bnefe nicht, aber, wie es in solchen Fállen immer ge- 
schieht, ein Stachel blieb doch in ihm zurück und 
er begann, ohne es eigentlich za wollen, seine Frau 
zu beaufsichti^en, und wenn er sich auch von ihrer 
Untreue nicht überzeugen konnte, so wiuxle doch sein 
\ erdacht bestàikt, denn Antonia hatte geheime Gun- 
ge. —- Eines Sonntags frug er sie ganz unauffâihg, ob 
sie die Mánner kenne, die in dera Briefe genann-t 
waren — nalüriich sagte er von dem Briefe nichts. 
Antonia verneinte alies, sie wollte von den Herren 
nichts. gehõrt habea, aber sie war doch aufgeregt 
und an deraselben Abend war sie aus dem Hause 
ihres Mannes, das ja auch das Haus ihres Vaters 
war, verschwunden. Jetzt reichte Toschi die Schei- 
dungsklage ein und ara Mittwoch sollte die erste 
\'erhandlung sein, die konnte aber nicht stattfin- 
den, weil man den Aufenthalt Antonias nicht kann- 
te und ihr ,die Vorladung nicht zugestellt werden 
koimte. Am DonnersLag tiafen sie sich nun in dem 
Hause der Kartenschlágerin.^ gingliinein, ^le kam 
heraus. Beide begannen fast gieichzeitig aufeinander 
zu schimpfen und gingen zu Tátlichkeiten über. Sie 
rollten die Treppe hcnuiter und verletzten sich bei- 
de an den Kõpfen, »ie sehr stíu'k bluteten. Aiif 
die StraBe hinausgeixtji, liB der Mann einen kleinen 
Taschenrevolver hervor und gab auf die Frau fünf 
Schüsse ab. — Die Vorgeschichte ist in obiger Fas- 
sung die Ei'zàhlung des Mannes, die von dem Schwie- 
gervater im Gi-olien und Ganzen bestatigt wird. An- 
tonia liat nicht viel aussagen Tcünnen.^ denn ihr Zu- 
stand hat das nicht zugeiassen, al>er soviel hat .sie 
sagen kõnnen, díiüíiieniitdcn in dem anOnytnen Brie- 
fe genajinten Mànnem nie étwas zu tun genaot liabe 
und daü sie an dem Sonntag der Aussprache nicht 
ihrem Mamie entlaufen, ^.udern von diesem auf die 
Straíie geset-zt woi-den sei. — Es ist nicht ausge- 
schlossen, daB weder der eine noch der andere die 
ganze Schuld trilgt und diese nur dem Absender des 
anonjnnen Briefes zur Last fállt. Dieser kann die 
Eifersucht Toschis geweckt haben urid die Eifersucht 
sieht bekanntlich doppelt und dreifach, aber nur 
nicht lichtig. 

Kaffee. Aus Jaboticabal wird gemeldet, daü 
dio nãchote Kaffee-Ernte eine selir geringe sein 
werde. E./ p-e prophezeien, daü die durch verechie- 
dene Naturci .v^gnisse verursachten Sehâden 45 Pro- 
zent betragen weixlen und einige Pessimisten ge- 
hen sogai' soweit, Verlusto von 60 Prozent in Aus- 
sicht zu stellen. 

Operngesellschaft. Am Ende dieses Monats 
wird hier eine italienische Operngesellschaft ein- 
treffen, die im Theater São Josó auftreten wii-d. Die 
Gesellschaft steht unter Leitung des Kapellmeisters 
Gcnuaro Abbate. 

Einwanderung. Seit dem 1. Ja^^uar sind 96.076 
Einwanderer in iinserem Sóaaíe angekommen- Bis 
zum 27. werden weitere 576 erwartet. 

Ein anderes Ehedrama. Adelaide Cianci ist 
eine Frau, die mit Nietzsches Zai'athustra sagen 
kann: „Be\'or ich die ^e brach — brach die Ehe 
mich." Ihr Mann. Raphael Cianci, hat nach dem 
Mnzip gehandelt, „wenn ich liebe, den ^üchtige 
içh", aber Adelaide hat für eine solche Art von 
Liel^ nicht das richtige Verstândnis gehabt, zu- 
mal diese Liebe sehr stark nach Schnaps geduftet 
hat. Sio ist |;egangen und hat ilu* Kind, das sie dem 
Majine um keinen Preis überlassen wollte^ mit sich 
genommen. Nun hat der Mann erfaliren, daB 
die Frau den Pfad dea* Tu^nd nicht ganz genau 
einhalte und mit ein<nn anderen Herrn der ^hõp- 
fung zusannnenlebe. Seiner Vateri)flichten geden- 
kend, ist Raphael zur Polizei gelaufen und hat dort 
erklárt daü sein Sohn aus der Luft eines illegiti- 
men Ehelebens in die seiner Ansicht nach zutrâg- 
lichere Luft des Fusels zuiück mü.sse. Darauf hat 
«ich Adelaide beim "Waise.niichter beschwert, und 
am Donnerstag war die erst-e Verhandlung. Ais sie 
nun vom Gericht nach Hause ging, wurde sio auf 
der Rua São João von ihrem Manne ^^estellt. Ein 
"Wort^ab das andere und schli^lich riB Raphael sei- 
nen Revolver aus dei* Tasche und schoB ;ülg sechs 
Patronen ab. Einige Kugeb bohi-ten mu' Lõclier in 
die Luft, die anderen prallten wieder an ihrem Kor- 
sett ab, 80 daü sie ganz unverletzt blieb. Raphael 
w-TiixIe in fiagranti verhaftet und soU wegen Mord- 
versuches prozessiert werden. 

Von der Post. "Wie der Postadministrator uns 
perZirkular mitteilt, verfügt die Post jetzt über Auto- 
mobile, mit welchen die Korrespondenz von den vor- 
stádtischen Agenturen und den Post-kãsten abge- 
holt wird. Des Vormittags wird die Korrespondenz 
um acht und Nachmittags um drei Uhr abgeholt. 
Die Administration hofft noch, in Kürze eine dritte 
Rundfahrt einfíiliren zu kõnnen. Die Entieerung der 
Kásten, mit der es bisher nicht richtig klappte, ist 
also jetzt geregelt und man kann seine Korrespon- 
denz gttroBt in den K^eten werfen, denn «e wird ab- 
gebolt. 

Schulfest. Die Deutsche Schule zu Rio Claro er zusammen gehaust, hatten üim das Gesicht an 
Iiãlt die Jahrespi-üfuag am 17. d.s. ab. Für die Ein- genagt. In seiner Iland hielt er den Schlüssel p; 

j ladung, dem Examen beizuwohnen, unseren besten einem vom ,,Cretlit Lyonnais'" geliefeiien Koffei 
j Dank. Ala man diesen Koffer çffnete, fand man daiin Ti 

Die „Sud Atlantique" liat sich wieder dtn-ch itel im "Werte von mehr ais 1 Million Fi*anken. De 
oinen besonderen Fali emj fohlen- Ala da.s Gespen-' Bettler war 85 Jahi^e alt. 
stei-scliiff ..Italie", das uns und Argentinien eine' England. 
í<i"oí!« Any.xUd Pockenki-ankej* bi-achte, den Hafen i ■ ■ Die Londoner ^Times" ^^eilen die poilugit- 
von Buenos Aii'es verheB, explodieite ein Kess<^l. sische Regiei*ung an. Vor einigen Tagen fand i 
Dabei wurden einige Heizer imd Masc-lünisten ver- 
letzt, von welchen einer bald darauf seinen "Wunden 
erlag. Bei der Untersuchung des Falles stellte es sich 
heraus, daü es sich nicht um einen unglücklichen 
Zufall, sondei-n um eine sa^afw-iüdige X*aclLlássigkeit 
der Heizer haudelte. Die „Sud Aüantiquo"' hat sich 

Lissabon ein Meeting von Besitzern statt, die gc 
gen die von dem Finanzminister beantragte Besteu 
iTing des "Grandbesitzes pi-otestieren wollten. "Da 
'Meeting wm-<3e vom ^õbel gestorf, denn die gi-oK 
Mas.se ist unbegreiflicherweise füi- die Einführun' 
einer . chen Steuer. Die reupbhkanische Zivilgai- 

nun so empfohlen, daü ilir ntir noch angeiate'^ wer- de soll nun wohl den Angegiiffenen zu Hilfe geeil 
den kann, sie verkaiife ihre Ivasten ais altas Eisen 
míd übeiiasse die Seefahreiei Leuten, die f^twas da- 
von vemehen. 

Argentinische Propaganda. Aas Piras.su- 
lumga wird gemeldet daü sich dort ein Agent Ai-gen- 
tiniens aufliãlt, der die Kolonisten zur Auswande- 
rung nach der X^achbairepublik z-d bewegen sucht. iEs 
ist ihm durch Versprechimgen geliragen^ fünfzehn 
Familien zur Auswanderung zu bewegen. Er Ditt ais 
ambulanter Verkãufer mindei-wertiger Schmuck- 
waren auf und bekommt ais solcher Zutritt zu den 

sein, aber nichts getan h^ben. Dieses nimmt das lon 
dcner Blatt zum Anlaü der portugiesischen Regie 
ining zu sagen, da üsie nach einem zweijãhrigen Bc 
stande der Republik doch endlich füi' Ruhe und Ord 
nung sorgen sollte .Diese Haltung der ..Timeís*" i 
ziemlich auffãllig. 

Italien. 
— In Xeapel wurde ein jrewisser Scannapieoo ver 

haftet, der aJs Kassier der HandelsMnk 130.000 Lir 
imterschlagen hat. 

— Der istalienische Dampfer Denia" ist auf de 
Fahrt von Genua nach England ^■el"-sch^^■^lnden• Ma Kolonisien. Die Behõrden soUten sich diesen Jüingling 

etwas nãher ansehen imd veranlassen, daB er sei- vennutet, daü ihm etwas "zugestoCen ist. 
ber nach dem vielgelobten Lande Argentinien au.?-1 Vereinigte St aaten. 
wandere und zwai* so schnell ais mõglich. — Das Panzerschiff j,X'ews Hamj>shire" ist mi 

MangelanArbeitskràften. Der Ackerbau-i aUer iEile \ion Xoi-foUc nach San DÒminsros in Se 
sekretar, Ileir Di'. Moraes de Bairos, wiu*de wn 
einigen Fazendeiros aufgesucht, die sich daiiiber 
beklagten, daü die Landwirtschaft unter dem Man- 
gel an Arbeitskràften zu leiden hat. Der S.aat sollte | 
dafíu- Sorge tragen, daB mehr japanische Arbeiter' 
ins Land kommen. Der Ackerbáusekretâr ist be- j 
kanntlich kein groüer Freimd der japanischen Ar- 
beiter, weil diese nicht lange auf den Fazendas blei- i 
ben, sondem es \'orziehen bei den Eiscnbahnbauten | 
und andei-w-o Bescháfiigung zu suchen. Deslialb ver-' 
sprach er vorlaufig noch nichts. Er wxjlle zuei-st aus 
der Statistik sich überzeugen, daü die Japaner die 
füi" die Landwirtschaft geeignelen Elemente sei^. Die 
Regienmg bemühe sich soviel ais mõglich Einwan- 
derer heranzuziehen, aber gleichzeitig achte sic da- 
rauf, daB dic Ankommenden auch wirklich den Zweck 
erfüllen, zu dem sie gerufen worden. — Die Fa- 
zendeiros sind also nicht der Ansicht wie der Leut- 
nant Mamicio de Lacerda, daB die Einwanderung 
schon viel zu groB sei und ernstlich die „bra8ilia- 
nische Rasse" bedrohe. 

Kinderhospita 1. Das hiesige Rote Kreuz 
hat beschlossen, hier in São Paulo eiu Kinderhospital 
zu gründen. Von den vielen Projekteni die in der 
letzten Zeit wie die Pilze aus dem Boden ecliieBen, 
sind wx)hl die wenigsten mit diesem wirklich oppor- 
tunen und ausgezeiclmeten Plane zu vergleiche'^. 
Dio Frage ist aber nur die, ob São Paulo, das an 
allen Ecken und Kanten Belvederes Und Lustgar- 
ten plant und die grõBten Hãuserkomplexe en^ei^net, 
auch fiü- ein solches Krankenhaus Gcl:l habe" wird. 
— Frau Di-a. Renotte hat auch beantragt, unter den 
Schulkindem Kollekten zu veranstalten, damit die 
Kleinen für den Plan interessiert werden- Dicser G<?- 
danke ist wnnderschõn, aber mit dem Eiirag ei^er 
solchen Kollekte wird man nichtií erreiche" und die 
Sladt wird natürlich etwa-s hei?teuern mü.sseii. "Wie 

gegancen. wo zur Abwechslunc wieder eine Revn 
lution ausgebi\)chen ist.. 

WflH ist bewãhrteste nnd von den erst 
Autoritlten nml Tau ende von pra' 
Aerzten üeg In- u> d Auslandes e 
pfoblene Nahrung far gesunde u~ 
maKeiidarmkrankH Kinder u. Erwa'*. 
sene; s e besitzt hohen Nãhrw rt fõ 
dert die Knochen- u. MuskelMldun 
regelt die Verdauuog und ist im O 
braucbe billig. ( 

Zu habea In jeder grõ^serea Apotheke und Drogerie. 
„D<>r Sãugling-', le'irreiche Broschüre, «ratis erhãltlic 

bei Alfredo Ebel, Ro da J<neiro, Rua di Alfiidei^a 5 
u. bei Oscar Fluess, 8. Paulo, Rua Florencio Aiireu 24- 

Der Balkankríefir. 

Die Nachríchten über die Ei*eignisse auf dem Ba 
kan und was damit zusammenhângt, sind diesm 
recht spârlich geflossen. Es sclieint, daü nicht nu 
dio 8ti'eitenden Võlker, sondeni auch die Bericht 
ei"statter "Waffenstillstand geschlossen hal^n. Di 
Griechen, die nicht dazu zu bewegen ware'n. ^leic 
den anderen die "Waffen ruhen zu lassen, sollen b 
Janina von den Türken geschlagen worden seii 
X''^h griechischei' Ei'klãrung soll dies aber nicl 
stimmen. Die franzõsische Presse regt sicb dairü 
auf. daü Oesteireich-Ungarn mobílisdert und vei 
lamrt eine ErklâruT]£r. damit Emx)Da bei*uhifirt wei 
d^. Daü der Vej^büadetf Frankreicbs IluBland. b 
reits über eine Milllion SoLdaten beisammen hat un 
im Begriffe ist, diese Macht noch zu vei-doppeh 
das scheint die Franzosen aber nicht aufzui-ege 
Oder glaubt Frankreich, daB RuBland wirklich d 
Friedensengel ist., ais der er sich hlnstellt? Da 
kennt iFi-ankreich eeinen Freund aber sçhlecJit - 

wáre es, wenn man die groteske Idee, auf d^ni Largo 1 dieser hat nun die. europâische Djjílomatie sam 
da Sé einen Garten anzulegen, fallen lielie, dafür Herrn Poincai'é gehõiig eingeseift und ist jeden 
aber ein KinderkrankenhauH bauen heB^, damit hier falls nicht abgeneigt, zu rasieren. Die nissisohe Bn.l 

kanpolitik ist nicht (.üe schlechteste. Keüic Macl 
verfolgt ihr Ziel so entschieden wie RuBlaiid un 
keine von ihnen liat einen so gniten Plan in d 
Tasche; deshalb wiixi aber Oesten-eich-Ungarn, d; 
auf dem iBalkan mehr vcixiorben hat ais RuBlari< 
doch auch rüsten dürfen, um .seinen "Wünschen ai 
der zu erwartenden Konferenz einen gewissen X^^acl 
dnick verleihen 2:11 kõnnen. Oe-steireich-Ungarn li; 
nach dem Eingestilndn^s seiner eigenen besseren G« 
Bchichtssclu-eiber uni Politiker wedei' beim Iviiii 
kiieg, noch bei dem ni.s.sisch-türkischen Kiieg od; 
im Jaliro 1908 die lichtige Fãlute verfolgt. X11 
ist der Augenblick gekommen, wo cs ans Teil 
^ht, und wenn es auch von õsterreichisch-ung, 
Lschei' Seite verkehrt wíii-e, auf einer bestinimtc 
und selu" weitgehenden iforderung zu bestehen, 
wái-e: es nicht minder verkelirt, den Kopf hinzulia 
ten, damit der freimdlich giinsende Ru.sse das R; 
siemcsser oberhalb des 01u'es ansetze. \\'er der V 
treter RuBlands auf der Konferenz sein wird. d- 
i.st nicht eimiuil angedeutet woi*den, aber wir g 
hen wolü kaum fehl, wenn wir auf Tschaiikow r. 
ten, und der ist nicht ein Schüler Sasonows, aoi 
dern sein und noch anderei' Heiren Meistei'. — Wã' 
rcnd man sich für die groBe Konferenz vorbereite 
i'eist der bulgarische Pai-lamentsjn-ãsident, Dr. Dai 
jew, an den europãischen Hõfen hemni. J-^r w; 
schon zweimal in Wien und ist jetzt zum zweiti 
Maio in Berlin. Der IleiT ist freuudlich wie die Mo 
gonsonne, aber je mehr cr spricht, desto wenigt 
weiB man. Er macht also dei' slaviischen Diplom; 
te.nschulc alie Elire und man muB mit die.ser bi. 
lier unbekannten Gi-õBe ais Diplomat g.uiz ern.stli( 

der erschreckenden Kinder-^tL^rblichkoit e'itg<?geng^- 
treten werde. 

Bundeshauptstadt 

Wahre A larinnachr ichtc n kommen aus 
Thorcsina, der Hauptstadt d»>3 Staates Piauhy. Am 
Mittwoch morgen wurde der Polizeimajor Gerson 
do Figueiredo von Dr. Francisco iMoura Falcão auf 
offener StraBc durch Revolverschüs<íe erínordet. Der 
Morder versteckte sich im Hause des Gercnten des 
von çlcm Wkannten Pater Lopes hcrausgegebenen 
,,Apostolo". namens Jo^é ^loura. Bald erschien die 
Polizei und nahm sowolil den Morder wie auch Mou- 
ra gofangen. Daa-auf wurde der Pater I>opes aufge- 
sucht und mit seinen zwei Schweatem verhaftet. 
Auf dem "Wege zum G^fãngnis wiu-de der Priestei- 
von den Polizi.sten erscho.ssen. Wie unsere Le.ser 
sich erinnern werden, hat Pater Lopes noch vor 
wcnigen Tagen an den Bundessenator Franci.sco Gly- 
cerio telegi'aphiert und ihm zur Kenntnis gebracht, 
daB sein Lel>en bedi'oht sei. Der Senatí)r .Xlai-schall 
Pires Ferreira hat das in Abrede gestellt und die 
Staatsregienuig von Piauhy, zu deren Clique er ja 
gehüit, ais die beste von der Weit geschildert. Die 
Ereignisse'in Theresina sind traurig aber nicht ül>cr- 
raschend, denn sie bilden nur cin Glied in der lan- 
gen Kette ãhnliclier Fãlle. Finiher oder spãter muíi- 
to in Theresina Blut flieíien, denn alies drãngte einer 
gewaltsamen Lõsung zu. Der Staat Piauhy gehõi*te 
zu denjenigen, von welchen Pinheiro Machado die I iwhnen. Xur soviel liát er veiTaten,^daíi die Ã'e 

Lreter der Balkanverbündeten ihi-e Fordenii^en 
bloc vorbringen wei-den. Si» Avürdeii nicht übertri 
bon sein, aber der I.,age entsiwechen. Das i.sí kh 
ausgethiickt. 

HandelsteiL 
Kaflee. 

Marktb»rleht von Santos vom 18. Dexember 1912, 
Pr eido 

Pr. 10 kg Pr. 10 
8$1')0 Moka superior . . 8|0(X 
71800 PreÍBbasisfflrd.Bc- 
71700 rechnung des Aus- 
71500 fuhrzollea (Pauta) kg 800 r 
71000 
r.«R in Preisbasia a gleioh. 
6|100 "^^8® Vorjahres 

Die am heutígen Tage getãtigten Verkãufe wurd 
im Durchschnitt aut der Basis von TtfOO fflr Typ i u 
71100 für Typ 7 abgeaohlossen. 

12 Dez. 1912 12 Dez. 1. 
Sack 

Gefahr, ,,befreit'" zu werden. noch im letzten Au 
genblick abwand. In Piauhy hatte man den Coronel 
Coroliano de Carvalho ais Befreier ausgesuoht, aber 
dio Bundesregiening drehte die Hache so, daB die 
Olygarchio der Rasas am Ruder blieb und cin Mit- 
glied derselben, Miguel Rosa, Gouverneur wunle. 
Die Piauhyenser dachten aber, daB sie ebenso gut 
seien ais die Bürger in ihrem Nachbarstaate Ceará, 
und da diese der G«walt mit Gewalt widerstanden, 
so griffen sie zu dem.selben Mittel; Gerson de Fi- 
gueiredo wurde das ei-ste Opfer. Die Regierung Mi- 
guel Rosas antwortete mit der Ermordung des geist- 
lichen Oppositionsführers Pater Lopes, und jetzt 
bnaucht man kein Prophet zu feein, um sa^en zu 
kõnnen, daB die Furie des Hasses in Theresina ent- 
fesselt worden ist und daB die Geschichte der bra- 
silianischen Xoi-dstaaten sich um neue Blutszenen 
bereichern wird. Das ist der Zusammenbinch der 
Politik der Olygaixihien und Pinheiro Machado ma^ 
da stützen wie er will und wie er es versteht: der 
alto Bau ist hinfiillig und er wird \ielleicht noch ra- 
schcr vollkommen zusammenstüi*zen ais man ahnt. 

Typ 3 
" t 
" I n O 

" 9 II ' 

KabelDacIirichteD Tom 12- Dezember 

Deutsch land. 
— DeutschLand ist durch den Tod des Prinzre- 

genten Luitpold von Bayem in tiefe Trauer versetzt. 
Aus allen Gegenden des Reiches treffen Trauerte- 
le.gramme ein. Alie Zeitungen bringen sehr warm 
empfundene Nachinife. Dem Reichstag wurde das 
A^leben des Dekans der deutschen ^rsten dui*ch 
den Priisidenten, IletTn Johannes Kámpf, mitgeteilt, 
der auf den Veretorbenen eine Lobrede hielt. Darauf 
%\-urdo die Sitzunç des Reichstages geschlossen^ 
das Parlament wira erst am 8. Januaa* wieder zu- 
sammentreten. 

— Nach einer Meldung der Berliner „Deutschen 
Tage«zeitung" wird die Regierung zur VergrõBe- 
i-ung der Luftflotte einen Kredit von 15—17 Milho- 
nen Mark fordem. 

— Dem Reichstag wurde ein Projekt vorgelegt be- 
trmend die Erhaltung der Soldatenfamilien im FaUe 
einei' Mobilisa'ion. Das Projekt wurde angenommeii. 
Demnach scheint es sich um einen Antra^ von,gros- 
eer Drin^lichkeit gehandelt z}i haben. Sollte auch 
Deutschland mobilisieren ? 

Sch wei z. 
— Zum Bundesprásidenten der -Schweiz wurde 

Herr Eduard Müller und zum Vizeprãsidenten Herr 
Arthur Hoffmann gewâhlt. 

Frankreich. 
— In Paris fand man in der von ihm bewohnten 

Hütto den unter dem Namen Va.ter Daniel stadtbe- 
Jtannten Bettler tot vor. Die Bãtten, mit welchen 

Zufuhren .   
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchschnitt der 

Zufuhre .... 
Zufuhren seit 1, Juli 
Verschiffung 11 Dez. 

„ seit 1. Dez. 
,i seit 1, Juli 

Vericfiufe  
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . . 
Markttendenz .... 

41 lál 
432 169 

3<>0U 
0 627 1G2 

62045 
i9t834 

5 318 657 
i3 691 

2 618149 
fr-St 

26 2 
816 7 

26 8 
7 7813 

56 6 

28 4 

30057 
fest 

Verkãufe seit 1. ds. Htn. 827 153 Saok 
„ „ 1. Juli 4113 483 t)ar^k 

Deutsch-ovangelische Gemeinde 8 
Paulo. 

Gottesdienst am 15. Dezember, dem 3. Adventsso 
tage, imi 10 Ulir. 

"Wilh. Teschendorf, Pfan*er 

Deutsch-evangelische Gera ein de R 
de Janeiro (Rua Menezes Vieira ant. Rua 
Inválidos Nr. 119). Jeden Sonntag Gottesdie 
vorm. 10 Uhr; am letzten Sonntag des Mon 
Abendgottesdienst lun li/g Uhr. 

Deutsch-evangelische Gemeinde San 
Sonntag den 15. Dezem'ber 1912: 

Gemeindegottesdienst (nicht um 10 U 
sondem 5 Uhr nachmittags. 

Heidenreich, Pfairer 

Evangelischer Gottesdienst findet 
In Corumbatahy am Donnerstag, den 26. 

zember morgens 11 Uhr, ira Hause von Herrn Ju 
Wenzel; 

In Nova Europaam Sonntag, den 29. 1), 
ber morgen» 10 Uhr im Hause von Herrn 
GeiBler; 



im 
Zu der atn 81 Dezember, Abends 

7 I br. in den Festrüumen der Ave- 
nida Rangel Pe8tanaN 2tí5 (-obrado), 
gegen bt-r d«ni Jíordhahnhofe, çtatt- 
fin enden ^eiliiiachtsfeier 

1. Bescherung der Schulkinder 
í. Weihnachts-Auíführungen 
3 Heilere Gesangevortrâge 
4. Tanz 

erlaui^en wir uns, alie Freunde und 
Gõnner des Vereins ergebenst ein- 
zuladen. Der Vorstand. 

Ei .irittskarten ira Vorveikauf-2$, 
an der Kasse 88. Karten sind zu 
hat.en bei H Roíenhain, Rua São 
Bento S. Paulo (gr) 

Mer SiMn 111 NiMa 

Schlussprüfung am Sonnabend, 
den vJ. Dezember, 11 I hr vorm. 

Bonntag, 22. Dezember 1912, 2 Uhr 
nachm. íindet auf dem Schulgrund- 
Btüc<, Rua Jósé Ant Co4lbo 2 einc 

iiaM i BHrMerw 
aiatt — WieJei beginn des unier- 
r chis am 7. Januar 1913 8'/» Uhr 
vormittags. — Neuanmeldungen von 
Scbülern nehmen die Vorstandsmit- 
fl eder und der Oberlehrer Herr 

, Keller, Rua Saudades lU. schon 
jeizt enigegen. 

Zur Schlussprüfung u. Weihnaehts- 
feier werde • die Eltern der . chüler, 
VereiníOT tglieJer, früücre Schüler, 
Frt^unde und Gõnner aes Vereins 

liiermit ergebenst eingeladen. 
I>er Vorsiand, 

sind nunmehr auch in hochtelDOr f^rbíger 
AusfQlirUD^ erschier.en und in den bekannten 
Verkaufsstellen in S. P.iulo, Rio und Santos 

zu haben. 

Grosse Auswahl in Alisicllts-, NODjührS- 
und GlIQckwanschkarton zu koulantesten 

Bedingungen, 

Gleichzeitig empfehle ich für die FesUage mein 
l>ekanntes reichhaltiges Lager in hochfeinen 

Charutos and Cigarros. 

Für Briefmarkensammler bringe mein grosses 
Sortiment in Markeu aller Lãnder, Albums, 
Faize und andere Sftinmelartikel in em- 

pfehlende Erinnerung. 

Neu angekommen 

Echte Indianerwafíen. 

in's Food 

aufgelõat in Kuhmilch, kann ^ 
den Kindem von Geburt an "S 
e^egüben werden. Mellin'8 
Fc^ Ist frei vo' Stãrke. 

lHenteo: Nossack ( Jo.. Saotos 

A. H. Tôrxier 

Rua Seminário 35 Paulo. 

1< h, endebunterzeichueter 
üokior der Medi/iiii durch die 
Fákultat vou Kio de Janeiro, 
dekorien diuvh die Kegiciuii- 
geii von DeuibClilaiid, 
uikI Italieii, Arzt a" dem Hos[ii- 
tal íle Mi&encordia iii dic.scr 
Stíidt etc. etc. 

liestatige hiermit, dalJ ich 
das „Eiixir de ívogueira. Sal.sa, 
Caroba und (Uiayaco" in viele" 
Falleu ais ausgezeichnetes Mit- 
tel gegeu &yi)hiiitisclie Infek- 
üoii und skropulõbe Diathese 
angewendet liabe utid es fiu- bes- 
&er halte, ais die aus dem Aus- i 
lande kommende" analogen j 
JMittel. Da dieíCá von mir | 
eroeien, be&tatige ioh e.s ivi 
meiner Berafselii"o. 

Pelotas, 6. Mai 188G. 
Barão de Itapitoçay. 

Unteráchrift aneika"nt durcli 
den Notar Felippe de Almeida. 

Wird in allen bessere" Apo- 
theken und Drogueiie" dieser 
gtadt verkaiift. 

~Msel H DoMe. 
Juiiüt s- hen Weri iiabun ndcn den 

Geset^en des B mdes und des Siantc^ 
nur diejeiiigen priVHtenSchriftstücke, 
welciio vorBchriítsmãssig registriert 
sind , 

Die Reaistrierung, welehe íur 
dje ««tichtiicheAnerkennung der Do- 
kumentt) unerlasslicu ist, -tellt aucb 
eine tíicherheit dar, falls Schriít- 
Btücke verloren gelien, denn die 
authdntischen Abschrihen bieteu 
Tollen rc litsgQltigen Ersatz, 
B ^iMlrier8ieilü: Rua Boa 
Vlsla 35-A, S. Paulo. 5709 

2507 Die alleinige 

OeotsGheWurstfabrik 

Pli.Weiiiieslieiiner&Schlafl[e. 

faiiio 
unterhãlt Niedcrlagcn: 

Mercado S>João StandN.iO 
(Tormals Emst Riscbof) 

Mercado B. 25 de Março Stand 62 
(Eokstand am Haupteiogang 

dor Ladeira Joào Alfredo) 
emofiehlt *Sglioh frUoii 

Wiener Wttrste, Flí-isvh», 
Blut, Brat- a. TrUlfelle^ei- 
warsf, n-mbarKer fianch- 
flei»-oh, Ge-ãacbert SpOük 
und E ppea, gepitckelte 
Zoiicm i-te. ete. - - . - 

Sauarka^aut 800 Rs> 
Fürgute Ware wird garàntiert 

Bístellangen írS.Tn/tTr 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompterledigtu erlauben 
wir uns, auf un&ere neue *hN 
■otiiiittmasohiii* aufmerk- 
sam zu macben. 

Fabrik: RuaMauáNo 23, 

Weihnachtenl Neujahr! 

Praça Antonio Prado 4 S. Paulo 

empfíehlt zu den bevorstehenden 
Fciertagen ihr reichhaltiges Sor- 
timent einheimischer und aus- 
lândischer Artikel der renomir- 
testen Fabrikanten, die sich be- 

sonders zu 

OescheDkzweckcii 

eigiien. 

Für íeine Chocoladen, Pralinées, Fondants, Bonbons, 

Honigknchen etc., etc. ist bestens gesorgt. 

Praça 

Casa ChristoíTel 

Praça Antonio Prado N. 4, B. Paulo 
Rtlcimaltlget Liger von Zuekerwirea 
2608 iller Irt. 

Obokolade - Oakes 9 
Confituren. :: Y 

BQttkonliren In eleganter Aufiiuicliaiii 
Aufmerksame Bedlenung 
 Mãssigo Preise  

ftuucao 
:: Pralinées 

F r i 8 c h e r 

Meerrettigf 

Sauerkraut 
DM-rurken 

|ua fiirbita 1.53-i 
3156 SSo Paulo 

CASA FUNDADA1878 

SS> 

ac 

M^asa Schorclit" 
Rua RasapiA Kl, S, Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

Normandie 
Camembert des Prlnces 
Roblochom 
Pont TEveque des Princes 
Roquefort 
Ratim- und Edamer 
fchw<?izor| 
Delicia- und Krãuter 

sresucllt zum Vertrieb un- Tecbniker, der mit Konstraktiou, 
^ u. Mi   n i Montage und Betrieb von elektri- 
serer weltberühmten bverclean-1 gcben, Dampf-, Turbinen- und Ex- 
Dauerwãsche. R*;nektanten ' plosiont-mascbincn-Anlagen vertraut 

j u . - I und tüchtiger kaufmãnniscber Or- werden gebeten, siCh zu ^cn- jg gni-oarbeiten 
den an die Evprcican Línen líennt, sucbt sofort oder spâter An- 

u ur stellung. Sucbender ist verbeiratet LO-t Q. n., praUnSCnWclQ* und gesetzten Alters und erwart^^t 
daher nur solcbe Angebote, die 
dauernde Htellung bei auskômm- 
licher Bezablung bieten. Qefl. Zu- 
Bcbrift n unter Ingenieur> an die 
Expedit on d Ztg., S.Paulo (5525 

1 

Dr. SÊNIOR 
ÁmerikaDiseher Zabn^rst 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

SpFiolit deuMQb. 
2968 

Verkauf. 

mit Restaurant 
zu verkaufen. 

Jorga Witxiari i^ua Oen. Couto de 
Magalliaes IJ. B Paulo. 58<»0 

iiiaeiiispM! 

Zwei hervorragend schõne echte 

Nenfundlãnder Hunde 

ca. 5 Monate alt, sind preíswert 
zu verkaoíen. Rua Barão Tatohy 
Wo. 115, 5. Paulo. ^ 

Eme altere Frau I 
und ein Slãdcben werden sofort go- 
sucht. Rua Triumpho No. 8. Paulo 

Rafael Stamato 
teilt den Interessenten mit, dass er 
«eine Werkstãtten von der Avenida 
Martinbo Burc ard UG nach der Rua 
Santa Rosa No. i, verlegt bat. Er 
verfügt hier über grosse Rãume so- 
wie über eine ausreichende Maschi- 
neneinricbtu g und ist in der Lage, 
seine Freunde und Kunden prompt 
u d einwandfrei zu bedienen. Es 
werden alie ia das Maschinenfacb 
ecbiagende Arbeiten ausgef brt und 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelie- 
fert. Die Spezialitãt des Etablisse- 
ments 5d98 

Engenho Stamato 
obne Zahnrader zum Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. Es 
wird die Lieferung von Destillier- 
blasen und anderen Gerãten für die 
I andwirtschaft, r<ãgereien, Einricb- 
tungenfürMakkaronirabriken,Bãcke- 
reien usw, úbernommen. Stãndig 
werden auf La^er gehalten grosse 
Mengen von Waaenbüchsen, Herd- 
platten, Ventilatoren, gusaeiserne 
B»lken und Sãuien, Scbienen und 
anderen Baumaterialien, , , ,r/-. ••oi uii m. j 
Kontor: Rui do Gazrmetro No. l.in tadellosem Zustande, bauptsach- schaft Germania eme Sylvesler eier, bestehend aus Abend- 
S.Paulo Caixa postal 429 s. Paulo >«.. grosser Auswahl essen an kleinen Tischen serviert, Auflührung, Kotillon und 

lu ^rkaufen. Naiures _ (5515 Anfang des Essens bYa Uhr, Eine Liste zum 

ii. dOSc w iriIlaO, Zeichnen zur Teilnahme am Essen ist in Umlauí gesetzt. 
Rua S. João 193, S. Paulo. j einzuführende Gãste wird gebeten, die Einladungs- 

mlt ,e'ner 
Turma Maurnr wird 
fUr Akkordarbelt per 

HOfurt gOMUClt. 
Adrtsse zu erfahren in dei' 
Exp. ds. Blattes, S Paulo. 

Gesucht 
ein tüchtiger Saalkellner. Rua Bri- 
gadeiro Tobias I, S. Paulo 5821 

Sciies WeibDachlsgesclieá! 

lirainiiiODhoDDlãKeii 

Geselischaft Germania 

Sâ,o 3PavLlo 

Am Dienstag, den 31. DezembiT íindet in der G^sell- 

r 

Dr. Stapler 
ehem, Aasistent an der allgem. 
Polyklinik In Wien, ebem.Chef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Cbirurg amPortugies, Hospital 

Operatear nnd Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 

8, Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) Telepnon 1407. 

Pensão lleíb 

Rua Quintino Bocayuva No. 38 
85o Paulo 2153 

Pensioa per Monat 85t000 
Einzelne Mahizeiten 2$<>00 

R»iche Auswahl von gutgepflegien 
Weinen, Bieren und sonsti sen Ge- 
trãnken, Aufmerksame Bedienung, 

l 
Das grosse BIode-Atelier der Mme. 
Angelina G. Gabos, Spezialitãt in 
Luxus-Kleidern und Brant-Ausstat- 
tungen, beíindet sich LADEIRA 
SANTA EPHIGENIA No. 17, Sobrado. 

Nicht zu verwechselnl I 
LADEIRA SANTA EPHIGENIA No. 17, 

Sobrado, S. Paulo r.rxx) 

Italo-Brasilianische mechauische 
Werkstãtte und Gieserei von 

Santisi & Bãbbini 
Rua Monsenhor Andrnde No. 192 
Caixa 1255. S.PAULO. Teler 2C9j 
Faurikalionssiiezialit it: Mas-hint-n 
für Maiíkaronierzeu«ung. Beso .dero 
Abieil^ng für Küpfer-Trafilas unt r 
Leitung de.s tüchtigen Technikers 
Luigi Oriptlno (fruber bei den Iler- 
ren Craig & Martins tãtig.) Wir 
Librlziercn ferner antom.itische fran- 
zõsische Galiersiige- und Kreissigc- 
iDHSchinen, Zucuerrobrpress» n sowie 
alie anderen Masciiinen f r Land- 
wirtschaft und Industrie. 57;<2 

\ 

WoJJeii Hie 
^ e<n gutes Geschenk 

macben, das da* 
Nüty.liche mit dem Angeneh- 
uipu verbindet und welcbes 
wirUi' h von Gr.iss u. Klein, 

von Jungen u. Alten, von aller Welt •cbliess- 
licb gescbãtzt wird? Sc> kaufen Sie einea 
der aupgezeichnctfn modernen Gramrao- 
pbone in d«r 

Casa Edison 
Rua 15 de Novembro No. 55, São Paulo 

Gustavo Figner 

Grõsste Auswalil in Weih- 
na«btsplatten soeben an- 

gakommen. 

■ Dr.Fischer Júnior 
Reciitsanwalt 

S Paulo — Boa Direita 
Caixa Postal 881 

irechstunden v. 12—5 
•Mi 

Professor Â. Detourt 
Grapbolog 

Wird V- n hervorragenden Grõssen 
in Brasilien und im ubrigen Süd- 
amerika konsultiert. Wissenschaft- 
licbe Studien von grossem W«rte 
mittelst Einsicit der Handsch'ift. 
Der ProVssor Detourt beschãf >gt 
sich nur mit dem Ktudium der Hand- 
scbrift von Personen, die Verstand- 
ni9 für bcdeutende Wísseijschaft 

der Grapbologie baben, 
Sprechstunden vou 1 bis 5 Uhr nach- 
miuags, (<rand Hotel, Rua Bento 

No. 49, S. Kanl >, (5674) 
PS, Manverlange Eintrittskartebeim 
Japan<:r, Ge ulfen des Poi liara dos 
Grand Hotel, oder t-uebe in seiner 
Ab« esenlieit direki Zimmer No. 9 auf 

itau Moura Lacerda 

S. Faulo 
Rua Maria Antonia No. 52 

= Vi Ia mit Garten ==í 
Dieses Kolleg ^urde im Jahre 19C9 ' 

gegründet. Volistãndige Internate 
für Knaben u. Mãdnhen. Alie Vor-, 
bereitutigskurse. Vorbereitung für, 
die Normalscbulen. Tüchiige Lebr- 
krãfte und ausgezeiclmete Beb-in 1- 
lung der Schüler. 68'6 

Dio neu>*n Kurse werden am 7.1 
Januar 1913, 10 Uhr vorraitiags, er- 
õffnet. Tâgiicbe Immatrikúlierung. 
Obne vorbe-^ige ImiDatrikuherung 
werden keine Plãtzd reserviert. | 

Man veilange Prospekt. 

Jeden Sonnabeail 

Frische TrüíTel- und 

Sardellen- Leberwurst 
In den bekannten Niederlagen von 

Fritx 
8. Paulo. 

Alie meine Ver&sufsstellen tind 
durcb' Plokate erkenntUcb, 2088 

Julger Mannl 

für portugiesiscbe Korrespondenz 
und sonstige Kontorarbeiten ge- 
suchL Nur Personen mit La Re- 
ferenzen und die schon in fthn- 
licher Stellung gearbeitet baben 
mõgen sich melden, Offerten mit 
Oebaltsansprllchen an Caixa pos- 

8. Paulo. 

LoUerle von São 

Auf 

Berliner Bâckerei 
von — 2733 

Ai^iisl Tribst & Klfiier 

Rua Couto rt\a8:alhàes 32 
NAo Punlo 

(früher, Rua Bom Retiro) 
empnehlt sich dem geehrten 

Publikum 

Atiraiiílu Kibc>ru 
Reclitpanwalt 

— Spricbt deutsch — 
Büro: (29:11 

Rua José Bonifácio 7, S.Paulo 
Wobnung: Teiepbon No. 3207 

Rua M^ra hão 3 

Mit zwei goldenen Me- 
daillen prâmiiert. 

Gozeichnetes K»pital ; 
25.000:000$000 
25 Tausend Contos. 

Die União Mutua vertellt 
gpgen monatlícne Zablungen 
mittelst Zie ung am jeden 
ers 0'i des M<<nats Preise von 
2ti:<J008000. Das nio> t ausge- 
loste Mitglied erbãlt seine secbs 
Milreis zurüok und IO®/» Zin- 
»en. Die bewundernswerteste 
Kombi ation. Hat schon ta • 
send Contos an Preisen ge^ 
zahlt und für drei ausend Con- 
tos iu Santos, Rio, 8 Paulo 
und Beilo Horizonte Hãuser 
ernchtet. 

Verlangen Sie heute noch 
Prospekte der Ui ião Mutua 

Rlinik für Ohren-, Nasen- ^arte beim Vorstande in Eniptang zu nehmen. 

11 und Halskrankheiten ll Um recht zahlreíchen Besuch der Mitglieder bittet 

Dr. Henrique Lindenberg Der V^orstand, 
Spezialist -,>993 

frilher Assistent an der Klinik von 
Prof, Urbantschitscb-Wien, Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprecbstun- j 
den : 12—2 Uhr Rua S, Bento 33; | 
Wohnung: Rua Sabara 11, 8, Paulo 

|l>r. Ijelileld 
Raohtsanwalt 

:: Etabliert eeit 1896 :: 
Sprechstundcn von 12—3 Uhr. 
Bna Onitaa<ia 8,1 St. 8, Paolo 

l 

1. A. 

F, Worath, 
I, Schriftfübrer. 

nekdoten von Bocage 
30-40 tttclitige Monteare 

^ Síchere Exisienz! 

Palaiete llnllio Mvina 

Travessa Commercio, 2 A 

, Paulo, Caixa posial 41 

Leben, Abenteuer und Miss- Schlosser, Kupferschmiede und Ge- 
eescbicke des unsterblichen hilfen sowie eme Anzahl Maurei; 
DiotersElm noSaldino, ent- wevden for dauernde Arbeit bei 

baltend viele A..ekdoten, Sa yren, gutem Verdienstfurs Inneregesucbt. 
Pwsien u. verschiedene Dichtung^n ^^^eres Pension Lustig, Rua dos 
d^ vortreffl cben Poeten. - 1 Ban i! Andradas 18, 8. Paulo bis ?um 16. 
íinnn Geschãftskorrespon-.íls. Mts. zwischen 5 u. 7 rhrabends. 
denz. NeuerFührer für Geschãfts- , aa- i • 
briefe 1 Band 21000. FamiUen- JuRgeS MaOChen 
briefn englisch spricbt ais Dienerin 
Bteller 1 Band 28()00, Liebes^^ jjjj. gjjj Frftulem in Santos gesucht. 
Neuer bandlicber Liebesbnefsteller Noveabro 11, 
1 Band 2|'K)0. Du^rch die Post ver- 5^,3j- 
sandt 800 Reis mebr mr Jeden Band. 

LIVRARIA TEIXEIRA 
Rua 8. João 8, S. Paulo (5387 

Brutniaschinen 

Zu vermieten 

i i vorzüglicli gebendes GescUaft 
mit grossem Kundenkreis in ,S. . . , 
Paulo u. Umgegend - passend Jo! 

ç |in Hygienopolis (Rua Maranhão) 
2 ein grosser mõblierier Saal. Off. 

unter W. K, 
8. Paulo 

an die Exp. ds. BI., 
5839 

5S03 
Tüchtige Tischler íür eine spracbgewandte. in.elligen.e g post.lOSS | p 

Dame, oder auch Ehepaar — ist we- | Wr dauerade Beschãítigung _ver- 

leÉier lür StnipilÉIi. 

— gen Sterbefall in der Familie per 
bald für den festen Prels von 6 Con- 
tos de Reis zu verkaufen. Nur wirk- 

Eine Fabrik, wel be Mascbinen >^n |j j ernsthaft Reflektierende erfah- 
der Firma Scbuben & Sa'zer be- , , j . 
Kitzt, in gesunder 8 adt im Innern. ren N,nhereB durch die Agcntur: 
braucht einen perfekten und zaver-, 
lâs.sigen Mechaniker, welcher sein, )yr\lllctriVj>ct 5804 
Fach von Grund auf kennt, fãhig Tymbiras No. 17 - S.^o Paulo ' 
i-t, den tecbniscben sowie den in- 
dustriellen Teil zu leiten und das i 
Personal aniulernen. Es werden 
prima Referenzeu und Pi oben selnfi , 
TücbtigKcit verlangt. Wer diesen 
Anforderungen nicbt entspricht, 
braucht sich nic^t zu melden. Off. 
mit Oebaltsansprüchen unter „Rex" 
an die E»f). ds. BI., 8. Paulo 58i5 

Vou Lnporthaus wird 
ein Inteiilgeiiter 5324 

Jnuge 

der deutKCli uiid portugle- 
slsch nprlcbt, fíir'ii Bflro 
gesucht. Off. uiit. !?• U. C. 
iidleExp. <ls. BI.,S. Ptulo 

(Verinfttler ptreng verbeten,) 

i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2a 

Mftn l*»nla 

Polytheama 

S, Paulo 
Etnpieza Theatral Brasileira 
Dírcktion Luiz Alonso. 

(8 Soutb-Ainerican-Tonr. 
Hpute! Heule 

18. Dezember h® . Uhr 

Grosse 

Ziehu'-gen an Montagen und Donnerstagen unter der 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grõsste Prãmien 

20:000$, 40:000$. 50:000$. 100:000$ 200-00^ 

CASA LUCÜLLÜS 

DirekLer Import 

von; 

Flet»«*h- und Gemttüe-Knnserven 
WcHif.*. niid engl. tivhiukea 
Wenirill. Cerveiatwarat 

AllerA-IURler Knvlar 
Sttmtl. Horien Kttae 

Frttcfaie iu CAlde 
Tbee- KukHo—ChocoiRte—BI«qaltH 
Bordenox», Bargnnder-f Bhelu>» 
9Iusel> nnil lJiigar>Weine. 

Rua Direita 55^B Caixa postal 240 

Msu» Paulo. 

Dr. Güstav Greiner 
wohnl 

Villã Clementina 
Rua do Gado N. 42 

gegenüber dem Schlachthause 
(Cbacara). 8. Paulo. 6691 

Dr Celestino Bourroui 
Arzt 5706 

mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist für innere Krank- 
reiien, sowie für klinische Un 
tersuchungen : Bakteriologle, 
pathologische Anatoniie und 
WaB8crnian'i'scbe Reaktion. 

Sprechstunden: 
Rua 15 Nov. 4 C, von i—3 Uhr. 
Wobn.: R. Gloria 75-a. Tel. 2471 

Tokayer ff. 

für Bchwache Kinder und Renco- 
; valescenteu 

Flasche = Rs. 6S000 
'/i II — II 3fOOO 

PlianDacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Paulo 

Zahnarzt Wiily Fladt 
Sprecbstunden; 8 — 10, 11—5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — F'citag, 8. Paulo 
Rual5deNovembro57, I.StocK 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiaby 

Rua Barão do Jundiaby 178 
âirefflaaiaiaaaa^gaHaaifiBã 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Keise nE'<h Deutacb- 
land zutück^ekehrt nnd stebt selnen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Arankhelten der Verdau. 
angsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankbeitan. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N 30 B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
KinKHnff V. d. Rna João Alfredo 8.Í 
3. Paulo. Spriobt deutBcb. 

I 

I 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãis-Klinik 
geprüfte u. diplomierte 

Hcbantme 
empfie*^ilt sich zu mãsBigen Preisen. 

Pua Ipiranga N, 5 S. Paulo 

5822 

Tüchtiger Fachmann 

für eine grõssore Bãgerei und Bau- 
tischlerei im Innern des Btaates bei 
gutem Lohn und evtl. prozentualer 
Beteiligung gesucht. Zu melden in 
der Exp, ds. BI., 8. Paulo. 5649 

Theatro Casino 

Kmpreza. Paechoal Begreto — 3. PAULO — Direktloat A. begratc, 
H E O T E - 13. Dezember -HEUTE 298 

Grosse Varieté-Vorsteliung 
Grussartige neue Krâfie 

jeden Sonntag Fam'!icn-Matinée 

Drs. s. Bmsleii i B. ilM 
Zahnârz to 

Geb'iiar: aus vulkanisiortcm 
Kautschuk innerbalb 2, aus 
:: Gold innerbalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiien nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo, 
Eing,Rua Quintino Bocayuva 4 

Bpreclien Deutsch (3209 
I 

Deutt We Rio He Janeiro 
Rua do Senado No, 247 

Am kommenden Sonntag, d^n tP 
ds, Mts., findetah4Uhrnac miitags 
im Scbulgebâude die oiesjíhrige 
Weihnacbts fe ier statt, zu der 
die Angebõrie-'n der Kinder, sowi> 
Freunde u. Gõnner der Schu e • ier 
durch berzlich eingelajjkn werden. 

Hoepffner, 8te'lv. Diroktor, 

ZiviMngenieur 
der lãngere Zeit mit Vermessungen 
für Eisenbabnen gearbeitet bat, sucbt 
jetzt Kontrakt für Fazendas-ver- 
mesfiungen,^ Offerten unter „Inge- 
nieur" as di« Exp. d, Ztg., S.PauIo 

Zahnarzt 

Dr. Ferd. Worms 
prãmiiert mit der grossen 
Prãinie und der goldenen Me- 
daille der l Kiasse in jier Aus- 
Biellung von Turin 19 2, sebr 
bekannt, n der deutsch. Kolonie 
metir ah 20 Janre tãtig. Mo- 
dein u. hygien. einserichtetes 
Kabinet Ausfüitrung alTer 
Zahnoperationeu Garaiitie tür 
alie prottietiHcbe Arbeiten, 
Schmerzloses Zahnzieben nach 
ganz neuem rivileg erten Sys- 
tem Auch werden Ar e ten ge- 
gen monail. Teilzahiungen aus- 
goführt. — Sprecbstunden von 
b Uhr früh bis 5 Uhr nachm. 
Tolef n No. 2657 und No. 2T02 
Pr*ça Antonio Prado N 8 
Wolin.: Rua Gener. Jardim 18 
Caixa Postal „t" — 8. Paulo 

I 

Soirée Blanche 

Preiso der Plãtze: 
Frizas (posse) t2|í'0O; camarotes (po- 
se) l(>$Oüi); cadeiras de I.a 3000; en- 

tradas SfOOU; galeria ISOOO. 

Tlieatro S. José 
S , Paulo 

:: Empreza Theatral Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 
Heute keine Vorstellung. 

Heute! 13. Dezbr. Heute! 
8»/4 Uhr abends 

Vorstellung 
der grossen ital.Opereitengesellschaft 

,Sco«;aaiD glioCarambii' 

Dollarprinzessiii 

Operette in 3 Aktenvon v.Leo Fali 
Preise der Plãtze: 

Cadeiras 7|0'X) 
Ampbitbeatro 4$'KX) 
Balcões  3ífXX) 
Galerias numeradas .... 21500 
Geraes 2>0U0 

iNebeiiverdieiisl. 
J jngen L<'uten, die in Geschãfts- 

kreisen bei Aerzten.Recbtsauwãlten 
usw, bekannt sind, ist gute Gelegen 
h€it zu lohnendem Nebenverdienst 
geboten, Ofierten an Caixa Postal 
1371, 8. Paulo ^ 

Qouvernante 
Für eine bessere Familie in Santos 
wird eine Governante, welche Sp a- 
chen, bau tsãchlich englisch unter- 
richtet, für ein Mãdchfn gesucht. 
Offerten an J O. WatfalP<*i Caixa 
Poital 259, Santos. 5^ 

Gesucht 

jtüclitige Matratzenarbeiter 

' bei bobem Lohn. Zu melden Rua 
Xavier Toledo 11, Werkstãtte. 5Sio 

Wãscherin 
die auch Ilerrenwãscbe zu plãtten 
versleht, wird gegen gute IJezahlung 
für eine kle'ne Familie gesucht. Ei 
ist zwecklos sicb vorzus.elien wenn 
nicbt durchaus tüoiitig. 5807 

Rua M^ranhAo 22, 8. Paulo. 

langt M. Preuss & Co., Rna Santa 
Cruz da Figueira No. 20, (Braz) S. 
Paulo, nahe der Gasanstalt. (gr) 

per so.ort von einem 
deutscben Herrn, wenn 

mfiglich ausser' nlb der Sfadt. 
Offerten mit Preis unter R. F. au 

die Exp. ds. BI. erbeten. 

Ordenti. Juige 

ais Oubilfe lu der Exp. 
ds. RI.. 8. Paulo seHucht. 

Sehr gnte Kôchin 
für deutüche Küche für ca. 15—18 
Pcri-onen nach Niciberoy sofort 
gesucht. 1 ohn lOOlCiOO pr, Monat. 
LithOiíraphia da Comp. Fiat Lux, 
Nictheroy, Rio de Janeiro. 

TiicliL llíenstmãdche u 
der Landesspracbe mãchtig, per so- 
fort gesucht, Vorzustelien in der 
Exp. ds. BI., S Paulo (gr) 

Gesiiclil íür sofort 
1—2 Mãdcben für leichte hãusliche 
Arueiten bei Karl Oehrlicher, ^ ooiiou- 

^^'°^ü55 MariRnna. Die Stra-<se 

zum Preise von 2''08, 2õ0$, 0J| bis 
6 01 pro Meter Front in der Rua 
Mach.i o de Assis und d»n Seiten- 

B. Paulo 

Schônes Zinnrner 
inõbliert, zu vermieten. Eiektriscbes 
Licbt und Bad. Rua General Ozo- 
rio i9, B, Paulo, 5808 

Junger, tüchíiger 

Mascbinist unil TiscUer 
mit allen Holzbearbeitnngs- und 
Dampf-Maschineii vsrtraut, suo» t ge- 
nüfzt auf gute Zeugni^^se, bessere 
Stellung. Adreese M. Weibel, Rua 
Washington Luiz 39, 8. Paulo. 5825 

Wp i SpazieríÉten 

Uesiauraut A Chop«>Iokal 

Zur Deutsclien Eiche 

Carl Ulack 
5 Rua Banta Epbigenia 5 B Paulo 

Junger Mann 

ler deuischen und portugiesi- 
schen Sprache mâchtig, Ma- 
schinens hreiber, für loiçhte 
Bu eauarbet tvon Importha s 
esucht Offerten unter B. 

<4. T. an die Exp- des Blatt s. 
S. Paulo. . 5823 

joséF.Thôman 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua lã d6 No/smtiro 132 

Neubauten - - - 

Reparatureu 

Eiseubeton 

Ptãue 

YoranschlSce grátis 

ideatsclies Fahrikat, nicnt gebrnucht, 
ist für nen Preis vou 2:000$000 zu 
verkaufen. Zu beseben Rua 25 de 
Maiço 66-A. Fabrica de Carros, 
Alberto Büler & Filho, 8. Paulo 

Mãdclieii gesnchl 

itlr bãusliche Arbeiten, die auch 
etwas kocben kann, von kleiner 
Familie. Aven. Hygienopolis 68-a, 
S. Paulo 68.6 

geht von der Rua Vergueiro beim 
Hause No. 46 in der Nâhe des In- 
stituts D, Anna Rosa aus. Es kaufe 
niemand Grundstücke obne s o i die 
UDSerígen anzusehen! Man verkauft 
vorbebaltlos auf m inafiche Abzab- 
lung und 2 JaWre Ziel Parzeilen in 
jedcr Grõsse von 1 000| pro Par- 
zeile a'. Eine Parzelle zu diesem 
Preis erfordert nur Zanlnngen von 
41$700 pro Monat, 

Auskunft wird auf den Grund- 
Btü> ken pelbst erteilt und zwar Im 
Neubau, oder Travessa da 86 No. 6, 
SoLrado, 8. Paulo. 58<4 

BI 

Peffek'e Kõchin 
gesucht. Alameda da Bambus 72, 
8 Paulo 5818 

5P.10 

Uotel-Peraooãl.' 

Filr cineu Hotelbelrleb 
lu elueni gftts«eren 

BadeorI wird cln durch- 
Rus tttehtigcr, mit den 
JLaudesverlittltniasen ver- 
traut er 

Maitre de llolei 
Nowle ein perfekler 

Küclieii-Chef 

per Kiide Bezember 
Mucht. Oíferten unter .,Hotel 

309$D0I) 

per laufenden Meter 

100 Barp'S(ze 
in hõchster Lage, mit Bcbõnster j 
Auspioht auf die ganze Stadt, vier 11 
Bondhn en, 3 Minaten vom Largo | 
de Cambupy. — Plan und Auskunft; 
Francisco Cangar, Rua José Boni-,j | 
fado 80, I. Stock, von 10 11 Uhr 
morgens und 4—s Uhr nachmittags.' 

Gelegenheitskaui 
Ein fast noch neues F a h r r a d 

(Freilauf mit Rücktrittbremse) ist 
, wegen Abre se nach Europa, billij; 
zu ver aufen. Rua Bento Freitas 
13, 8. Paulo 5818 

werden gesucht. Lohn 7^ bLs 
8$, Weitere Auskunft erteilt 
die Exp, ds. Bl., S, Paulo, õqbs 

„A Economica" 
Pianogeschãft 

(Gegründet im Jahre 1906) 
Importiert foitwáhrend direkt Pia- 
nos der angesebensten imd bekann- 
testen deutschen Fabriken in allen 
Preislagen und Gattungen. 5t)36 
Rua Benjamin Constant 17, B.Paulo 

Esioli O iiliiliiliiln 

11! SiD PaylD. 
Aijfantf des Vorkursus 3, Ja- 
nuar 1913. Einschreibetermin 

Ws 20 Dezember 1912, 
Sua Amaral Gurgel 52. S Paulo 

Uer techn. D rekto'' Kantelaar. 

Oslíar Stellniann 
Knlin are < 

Avenida Rio Branco 129, l.Btock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Ica, ahy 29-D (Nicthe- 
roy) von 7- ll UhrVormittagB, 
3063 Rio de Janeiro, 

Deutsche 

I u. SM 
von Max Uhie 

empfiehlt sicb zu allen ins Fac 
Bcblagenden Arbeiten. { ünterricht in Guitarre Bcblagenden Arbeiten. 5744 

erteilt tüc tiger Lebrer zu mãssigem Môbel ÍÜT HauS und Kücbe, Schriít-, 
Honorar. Weitere Informationen er- „ vaatfln Leitern etc etc 
teilt Casa Beethoven, Rua 8. Bento - 

Personal' Exp da. B1.,S. Paulo sa 8. Paulo. 6887 Alameda dos Andradas 26, 8. Paul' 
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Companhia Paulista de Constriieções 

Plüue,KostenaiischIàge, Bauausführuugen Baiimaterial, Schiieidemühle, Ziegeleí 

Ruá S. Bento No. 38 

Caixa Postal 124G ArchUeki Alexandre de Albuquerque 

Telegramm-Adresse: „ ^1 ôx" 

S. Paulo 

Bütter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milch 

Bssssr n. billiger ais jsde andere Marke 

■■oa(««r%w. 

'^/MEIPA 

Tluoe<v Maehadt» Co. 

Zu 

Rua do Hospício úl - Kio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São i*aulo 
baben iv aUen besReren einsebligigcn OeKObiften 

Marca rebistrada 

Isis-Vitalin 

uDtereucbt und approbiert vom ober«ten Oe- 
sunabeitBamt in Rio de Janeiro. Autorisiert 
duroh Dekret Nr. 286 gemãss Gesetz Nr, 5156 

vom 8 Marz 1904. 

Natur|;emã8ees Blutnahrungsmittel. Lie- 
(ert dein Korper die zu seinem Auíbau notwen- 
digen Nervennãhr aize. K<>in Medikament, son- 
derD cin Blut- und Nervennãbrinittel von her- 
vorragendem Geschmack, Speziell zu empfehlen 
Blutarmen, Nervõsen und Reiconva eüzenten 
nnd bei Schwãcbezustãnden jegl cher Art. 

Deutscbes Fabrikat, 5591 
Zu haben in den Apotbeken dieses Staates. 

Dr.MarioOttonídiiRjzende 
Mit Hospitalpraxls in Par s 

und Berlin. 
Spez ali ãt; Krankheiten der 

Ha'n rgano und Syphilis. 
Konsuliorium: Lar^o do 

Palácio 5 B, Tel. 50, v. 1 4 Ubr 
Wohnung: Rua Genebra 43, 

Tel. 2292. 

Ohne g;rosses Kapital 

kõnnen Sie sich durch Erwerb einer LÁzeni für den Staat. 
Rio de Janeiro oder São Paulo oder Paraná konkurrenzlos 
selbstândig machen. Adressen, denen ÍÜr die umfangreiche 
Antwort 1$000 in Briefmarken beijjefügt sein muss sind unt 
.Industria" an die Exp. ds. BL. S. Paulo zu richten. 5254 

1 Charutos DaoaeoiaDD 

Encerados Inglezes 

t6l9 

m- Jeden Soirnabenl!! Jeden Sonnabend!! -sa 

Beriiner Mortadella 

Kdíser-Jap^dwurst 

Schinkenwurst iiiid íl'. Saiaini 
in sâmtlichen Niederlagen von Friedrich Mõbst. 

In Santos bei M. Azevedo - Travessa Mauà No. 3. ] 

Der Beste 

a«gen: 

ar"' 
Dysenterio 

VardauangBStõrungen 
Zu hab*n In J»d«r Drogu*rt« 

Fraii H. Frida Wcndt 
Pcutsche diplomierte Hebammc 

Rua 11 de Agosto 80 
8. Paulo 

'm 

^(gíüi ipair 

Os nnicos legítimos e a 

preço conveniente sd na 

CASANATHAN 

Rua Sâo Bento 43 u. 45 — l*Aalu 

KARRaC* 
Das beste aller Mineralwasser 

Zollabfeitigungen, Collls Poataux 
und ReprSsentationen. 

Vietor Maniuil Liicci 

und Rogério Lucci 
H. PAULO. Rua Direita 14, LBtock 
PoBtkasten N. 1296 TelepUon 296 í 
BANT03 : Praça da Republ ca N. J 

L Stock. Postkasten 115. 
BBT9 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 liâo Paulo Rua Brigadeiro Tobias 1 

(MaeipA«lxlt míctix d.ex3ei rei«ozxd.*xx X^^-ULblilcvajaa. 

fiO) D«r InbalMr 1 !••• üalarivk. 

Spielsaclien 

fOr Weihnachten u. Neujahr 

Kauft keine Spiel^aersu, ohu« 
\orher unscre unverglelchllehen 

Pr^se gesehftn zu haben. 

Rua lü dfi Novembro No. 5j 

ustav Figraor 

isidas ualllrliclie locralwasser 

von 

JTÁlHBe 

44 

Für Tisch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberieiden. 

Zu haben in alien besseren 

Hotels und 

Gescliâftsháiiserii. 
r)034 

J 

H. S. D. G. n. 8. D. r.. 

Ausiro-Ainericana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Tricsi 

Haníbiirg-Südanierikaiiisciie Damplsciiifíalirts-Gesfiilsciiaft 

Viebite ibfabrteB nicb Europa : Niobsts ibrabrtea nucb dem La Plata 
Argentina 
Francescn 

23 Dev.ember 
s. Jnnuar 

Passagierdlenst. 
Der Postdamplcr 

Cap Roca 
Komraandant: J, Kroger 

geht am 21. Dez. von Santos nach „ ^ 
Rio, Bahia, Madeira, Lissabon, «Cap \ordei 

l eixões, Boulogne s/ni, 'Cap Roca» 
und Ilamburg «Cap Verdo» 

P a 88a g epreis : 
KlaBse nach Rio de Janeiro 4n$000 

cxkl Regierungdsteuer. I. Klasse 
nach Lissabon und Loixões ÜOO.OO; 
exkl, Regicrungssteucr. 1. Klasse «Pernambuco> 
nach Hambutg 600,00 Mk. exklusive Tijuca 
Regierungssteuer. 3. Klasse nach 
Rio de Janeiro 20$000 exklusive Re- 
gierungssteuer. 
à. Klasse nach Lissabon, |iQ$AAA 

und Leixões ÜOyl/ül; 
inkiusive Regierungssteuer. 

Passagler-Dieost 

Niichstfi Abfahrten von Hantop; 

16. Februar 
n. Mürz 

i Mai 

Pchnelldienst zwischen Europa, Bra- 
eilien und Rio da Prata. 

Nãchste Abfahrten von Banto* 
nach Europa: 

Der Dampfer 

CAP ARCONA 
i Komnrandant U. Bogc 

Pa(8i|ter- and FrMlitdampfef 
Ift Dezember 

7ebt am 15. Dez. von Santos nach 
igo, 

Boulogne s/a und Hamburg. 

gebt 
Rio, Lissa^ton, Vigo, Southamp-on, 

3 Klasse nach Hamburg AÍÔAAA 
inkluB. Regiernngssteucr UOvUvl/ 

»Be'grano 
«Cordoba- 
Santos 

• Bahia 
Pernambuco 

«lijucn' 

26. Januar 
9. Februar 

Jfi. Februar 
80. Mãrz 
18, April 
2>>. April 

1, Juni 

Cap Vilano 
Cap Finisterro» 

8 Januar «Cap Arena 
2?. Januar «Cap Vilano» 
á9. Januar «Cap Finistorre» 
5 Febru ar «Cap Arcona 

1?. Februar «Cap V.lano» 

2^'^'MSrz Nãchste Abfahrten nach Rio da Prata 
Cap Blanco 30. Dezember 

•Cap Vilano 18. Januar 
Alie Cap-Dampfer haben Telegraphie ohne Draht an Bord zur Verfúgung der Passagie. 
Alie Dampfer dieisr OcFclIscbalt 8ind mit den modernsten Eiurichtungen versehen und bieten des- 

halb den Passagieren 1. u. 3. Klasse den denkbar grõsaten Komfort — Diese Dampfar baben Arzt an Bord 
ebenso wie portugiesischen Kocb und Aufwãrter und bei sâmilichen Klassen isi der Tiechwein im Fahr- 
preis m't eingeschloBsen bia Portugal. — Wegen Frachten, Passage und sonatigen Informaüonen we :i. 
mnn Bicb'an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rua Alvares Penteado SI. (sob) 8- Paulo 

Der Postdampfer 

Argentina 
gebt am 3X Dez. von Santos nach 

I Rl«| T«ii«riHe. Almcria. 
! Hraprl untf TrUct. 
Passagepreia 3. Klasse nach Tene- 
riffe 1-J6 Frcs, nach Neapel 195 
Frcs„ nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs. u. 6 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Francesca 
Laura 

Dor Postdampfft» 

2.1. Dezember 
1. Januar 

Francesca 

gebt am 23. Dez. von Snnioa nach 

Monlavitfeo auit 
Buene* Aires 

Paaaagcprois 3. Klasso 45fOOO n. 
3 Prozent Regierungaateuor. 

. Kl ®^''K®"oht8ten Dampfer besitzon elegante k >mfor- table Kabinen ífir Passagiere 1. und 2. Klasse, aach für r>asBngiero 8. 
KlasaeiBt in liberalater Weise geaorgt. Oerãumige Speiaesãlo. moderne 
VVaíchra..me ateben zu Ihrer Verfügung. 

Schnelle Reisen. Drahtlose Telegraphie an Bord 
Der neue Doppelschraubendampfer 

I5'i*anz Jo«ief 1, 
16.500 Tonnen nnd 19 Meilen Geschwind'gkeit goht am 

Tenerlffe, Barcelona, Neapel a. Trleit. Keisedauer von Santos nach Barcelona 11'/>, Neapel 13, Tnest 15 Tage. 
Reite bis Pana 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münonen and Buda- 
jest 16 lage via Trieet — Die 3te Reise i rfolgt «m 80. Mãrz. 

A pgen ireiterer InformaUonen wendo man sich an die Agnnten 

Kcimbuuer & Coiiii» 
Rua ViMondo de Inhaúma N. 841 Rua 11 de Junho N. i 

RIO DE JANEIRO | SANTOS 
Glordano ái v^omp , Largo do Thesouro i, S. Paulo. 

Hamborg kerika- Lioie. 

179 Dampfer mit über 1.000.000 Tons, 

iiiinlileütsclier lltiil Brem 
Der Dampfer 2268 

Aachen 
gebt voraussichtlich am 20, Dezem- 
ber von ^antof nich 

Rio, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

Lissabon, Leixões, 
Antwerpen und Brcmeii. 

Pasaagepreis 3i Klasse nach den 
europãiachen Hãfen 

50$000 j 
"ind 5 Frozent Regierungssteuer.' 

iJle Dampfer dieser Gesollsc ^aft 
haben Arzt an Bord, ebenso portu- 

'giesiachen Kocb und StewarJs. 
OpahfosaTalcgraphie an Bord. 

Weitere Auakünfte erteilen die 
Agenten | 

iiZerrenner. Búiow & Co, 
8. Paulo • Rua de 8. Bento N. 81 
iaataar: Ru o Sto Antonio 33 u. 8« < 

Laniporl & iloll Lioie 

Der neue engliache Dampfer 

Verdi 
gebt am 13. Dezember von Santos 
nach 

Rio de Janeiro, 
Bitiia, Trindade, 

Barbados und New-York 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieaer Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh England mit Um- 
sc^iiffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Wblt Star Line. nach Liverpool u. 
auf die cWhit Star Line» u. «Ame- 
li a Line» nach Southampton Preis 
14. Pfund, Alie Dampfer baben draht- 
lose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende n^an sich m die Agenten 

F. S. HaDpshire Co. Ltd. 
8. Paulo, Rua 15 de Novembro ao 
San<e«, Rua 15 de Nov. 80 Sobrado 

Nãchato Vbfahrten Ton Santos : «Habsburg» am 5. Januar 1913 
«Hohen^taufen» am 12. Januar 191A. 

Der prachtvolie Doppeluchrauben- 
dampfer 

KOnig Frledrich Aogast 

Kommandant 0. Bacbmann 

goht am 22. Dezember von Santos 
nach 

Rio, 

Lissabon, 
Vlgo, 

Southampton, 
Boulogne a/m 

und Hamburg 
Reise nach Europa In 11 

Draht zur Verfflgung der Passagiere 

Der prachtvolie Sobnellpostdampfer 

Riigía 
Kommandant J. Nickels 

erwartet in Santos am <5 Dez., gebt 
nach dem nõtigen Aufenthalt nach 

Rio, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões and Hatiiburg 
Passagepreia: 1. Klasse nach Rio 

de Janeiro 40| n, Regierungssteuer, 
nach Madeira, L asabon n, i.eixõea 
Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 
Haoiburg Mk, BÍK) nnd RegierungEk 
steuer. — III. Klasse naou Europa 
60$ und Regierungssteuer. 

und 12 Tagen, — Telegraphie ohne 

Auskunft ertellea die Agenten 

Theodor Wüle A Vo., 
S. PAULO Largo do Ouvidor —SANTOS Rua Santo Antonio 54 56, 

Rio: A\enida Rio Branto 79 

Eupreza de Navegação Hoepcke 
Der neue National-Dampfer 5778 

ANNA 
mit Ewei Schraubcn tind elsktrischer 

Beleuohtung verMhen 
geht am 19 Dez. von Santos taoh 

Paranaguá, j 
S, Francisco, Itajaby | 

und FloiiaaopoUi, 
Dieaer Dampfer beaiui vortuglicba 

Rânmliohkeiten für Paasagiare 1, and ■ 
3. Klasse. I 

Uebemimmt Fraoht nach Antonlna | 
and IjagonA^ i 

AuskOnfte über Fa^reiie, Fracht i 
ESnaohiffung etc. erteilen die Agenten | 

Ia Rio 
lialx Campos A Co* I 
8i Rua Viaoonde de Inhaáma 84 ' 

Ecke der Avenida Central ' 
íh Saatfrs 

Vlclor I 
Rn* Itorortf R". 8 

Die besten und rentabehten ReismOhlen der Welt sind die ,,BRAZIL** von fâscH- 

werk (vorm. iVagel Jk Kaemp) A. G., Hamburg. 

Alleinige Verireter 

IIERM. STOLTZ. & Cia, - Sao Panlo. Rio de Janeiro 

Aliein im Staate SS» Paula 48 Mühlen in Betrieb.— Stetg einige MascblBen aif Liger 

r Aromatlsühes 2980 

Elsen-Elixir 
ElUzlr de ferro aromatlaado glyeero 

I pbospbatado 
Nervenstlikcnd, wohlschmeckend, 

Icicht verdaulich und von Qbcr- 
raschendem Erlolg. 

Hcilt Biutarmut und dcrcn 
PolKeninkurzerZeit. Qlas 3$000 

Pharmacia da Luz 
Roa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Bebandiung nacb den neuesten 
erfolgreichsten and raschest- 
wirkenden Veríahren. - - - 

41 

^lo d.o Taxioizo 
Book-Ala, b«ll, IfilFlaanhen T$aOO 

T autonia-Pnsaa TfSO* 

Br hiiM BMk, MOncbaB 
12]1 riaschen TfSO» 

« • 
Brahm«»P«rt«p, Typ Gnlnens 

12)9 Flasehen 7$B00 

Brahmina, taell 12it > 9$000 

Tpiranca, MOncheo 
litil Plaactisr 

Prelteobne FlaacLcn. 
Bin Ontiend ganae Flasehen «Ird nlt 91500, aln Datcend baiba 

Flasehen mit ISÕOO t>«reohnet und sarflckgenommen 

Niederlago boi Ricardo Miold & Co. 1 
Rua Washington Lnfs N, 31 (antiga RuaEpisoopal) Telephon 137# 

PriilüsiiF Sr. Bllmrtg Biitiiiilti 

Aagenarzt u. Operatenr 
der Polyi-linik Umbert> I. in Rom, 
Inbaber dea Titels des VervoUTomm- 
nungskursus der mediziniscben Fa- 
knltãt in Paris, Prof ssor lier Augen- 
klinik und der Augenpathologia an 
de • Kõniglichen Un i versitã > i n N eapeL 
Habilitieri in Braítilien durch Diplnm 

I dor Bundearegierung. (5679) 
Sprechstunden in S. Paulo von 1 bir 

14 Uiiruacbmlttags, Rua Dr Falcãoj 
^"-"^recber 2644. Caixa 
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